
St. Martin – Laternenumzug 

Der Kindergarten St. Benedikt und der Städt. Kindergarten Och-
senhausen feiern am Montag, 11. November 2019, gemeinsam 
das Martinsfest. Der Laternenumzug findet in Form eines Ster-
nenlaufs statt und beginnt um 17:30 Uhr. Die Familien des Städt. 
Kindergartens treffen sich am ehemaligen Gasthaus „Krone“, ge-
genüber dem ZOB, die Familien des Kindergartens St. Benedikt 
am Kath. Gemeindehaus. In der Schloßstraße begegnen sich die 
beiden Züge und gehen gemeinsam zum Kirchplatz. Das St. Mar-
tinsspiel findet vor der Kulisse der Basilika Ochsenhausen statt. 
Anschließend laden beide Kindergärten die Bevölkerung zu einem 
kleinen Umtrunk ein. 

Der Kindergarten Mittelbuch lädt am 
12. November zum Martinsfest ein 

Sankt Martin hat auch in der heutigen Zeit nichts von seiner 
Aktualität eingebüßt. An seinem Wirken lassen sich Werte 
wie Solidarität und Teilen beispielhaft aufzeigen.  
Die Geschichte vom heiligen Martin, der seinen Mantel mit 
dem Bettler teilte und seitdem ein Vorbild für soziales En-
gagement und Nächstenliebe ist, wird am Dienstagabend 
um 17:30 Uhr in Mittelbuch auf dem Parkplatz der Turnhalle 
erzählt und nachgespielt.
 

 Sankt Martin, Florian Schneider, teilt mit dem Bettler, Erik Reiser, 
den Mantel.

Wir beginnen wie jedes Jahr vor der Turnhalle mit einem feier-
lichen Abendkreis. Der Gesang der Kindergartenkinder und die 
Lichter der Laternen eröffnen die stimmungsvolle Runde. Ge-
meindereferent Herr Robert Gerner wird uns wieder durch einen 
gemeinsamen, besinnlichen Abend führen. Der Höhepunkt des 
Festes ist das anschließende Martinsspiel, welches dieses Jahr 
die Kinder gestalten werden. 
  
Zum Ausklang verkaufen die Kindergarteneltern Leberkäswecken, 
Glühwein und Kinder-Punsch. 
Der Erlös wird auch dieses Jahr wieder einer gemeinnützigen 
Organisation gespendet. 
Bei Regen kommen wir um 17:30 Uhr in der Kirche zusammen. 
  
Die Kindergartenkinder, das Kindergartenteam sowie der Eltern-
beirat freuen sich auf zahlreiche Besucher. 

„Die Romantiker“ - Konzertduo Flöte &  
Gitarre an der Jugendmusikschule  
Ochsenhausen 

,Am Samstag, 9. November 2019 findet um 18 Uhr im Schran-
nensaal der Jugendmusikschule ein Konzert mit Flöte und 
Gitarre statt. 
Der Lehrer im Fachbereich Gitarre an der Jugendmusikschule, 
Kihang Lee, und die aus Japan stammende Flötistin Maiko Ishi-
guro, laden Sie recht herzlich zu diesem Konzert ein. Es erklingen 
Werke von A. Dvořák, M. Ravel, G. Fauré, M. C-Tedesco. 
Der Eintritt ist frei – Spenden sind willkommen! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Maiko Ishiguro und Kihang Lee
 

Lesung im Klostermuseum Ochsenhausen 

Erinnerungen an LOS, ABG und Lehrerseminar 
Das Kürzel „LOS“ weckt in Ochsenhausen bei vielen Älteren Erin-
nerungen an die Schulzeit. Es steht für die Lehrerinnenoberschu-
le, die nach dem Krieg in den Räumen des ehemaligen Klosters 
eingerichtet wurde. Die einstige Bildungsanstalt, um die sich 
bis heute zahlreiche Legenden und Anekdoten ranken, steht im 
Mittelpunkt einer Lesung, zu der das Klostermuseum Ochsen-
hausen am Donnerstag, 7. November, um 19.30 Uhr einlädt. 
Mit der Schriftstellerin Monika Taubitz und dem Heimat- und 
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Brauchtumsforscher Ludwig Zimmermann sind dabei gleich zwei 
Autoren bzw. Autorinnen zu Gast. 
Monika Taubitz ist in Niederschlesien geboren und gelangte nach 
der Vertreibung 1951 ins Allgäu. Von 1953 bis 1958 besuchte 
sie in Ochsenhausen die LOS bzw. das spätere Aufbaugymnasium 
(ABG) und machte dort ihr Abitur. Später war sie als Lehrerin 
tätig und erwarb sich große Anerkennung als Schriftstellerin. Für 
ihr literarisches Werk wurde sie mehrfach ausgezeichnet, unter 
anderem mit dem renommierten Eichendorff-Literatur-Preis. Die 
Stadt Meersburg, in der sie seit vielen Jahrzehnten lebt, verlieh 
ihr als erster Frau die Ehrenbürgerwürde. Die Erinnerungen an 
ihre Schulzeit in Ochsenhausen hielt Monika Taubitz in ihrem 
Büchlein „Chance und Bewährung“ fest. 
Das Gegenstück zu Ochsenhausen für die männlichen Schüler 
war die „oberschwäbische Lehrerschmiede“ in Saulgau, wo der 
1938 in Baustetten bei Laupheim geborene Ludwig Zimmermann 
auf seinen späteren Beruf als Lehrer vorbereitet wurde. Im vor 
wenigen Monaten erschienenen zweiten Band seiner Lebense-
rinnerung blickt der Heimatforscher auf seine damalige Schulzeit 
und seine Anfänge als Pädagoge zurück. Ein von Monika Taubitz 
verfasster Abschnitt im Buch widmet sich auch der LOS in Och-
senhausen. Zwischen den Schulen in Saulgau und Ochsenhausen 
gab es freundschaftliche Verbindungen, denn die Mädchen der 
Ochsenhauser LOS stellten traditionellerweise die Partnerinnen 
für den obligatorischen gemeinsamen Tanzkurs, aus dem nicht 
selten Freundschaften und Verbindungen für das ganze Leben 
entstanden.
Die Lesung vermittelt so nicht nur persönliche Einblicke in das 
schulische Leben der 1950er- und 1960er-Jahre, sondern lenkt 
zugleich den Blick auf ein wichtiges Kapitel oberschwäbischer 
Bildungs- und Kulturgeschichte, sind doch aus den Schulen in 
Ochsenhausen und Saulgau ganze Generationen von Junglehrern 
hervorgegangen. Der Eintritt zur Lesung ist frei.

Das Kloster Ochsenhausen mit der damaligen Lehrerinnenoberschu-
le in den 1950er-Jahren; Foto: Stadtarchiv Ochsenhausen

Aktionärstage 2019 beim Öchsle 

Auch in diesem Jahr finden beim Öchsle wieder die sogenannten 
Aktionärstage statt. Veranstaltet werden die Aktionärstage von 
der gemeinnützigen Öchsle Bahn AG, die unter anderem für die 
Unterhaltung der Öchsle Strecke zuständig ist. Hierzu werden an 
den Samstagen 9. und 16. November entlang der Strecke zwischen 
Warthausen und Ochsenhausen notwendige Säuberungsarbeiten 
erledigt. Bei den Arbeitseinsätzen werden gemeinsam mit Akti-
onären und Vereinsmitgliedern des Öchsle Schmalspurbahn e.V. 
beispielsweise Gräben gereinigt und Sichtdreiecke an Bahnüber-
gängen wieder hergestellt. Zudem wird an der Strecke der für den 
Zugverkehr störende Bewuchs ausgeschnitten. Der Verein leistet 

Wichtige Rufnummern

Bereitschaftsdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstunden: Tel. 116117
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt – Kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, 
nur für gesetzlich Versicherte
 unter 0711 96589700 oder www.docdirekt.de
weitere Bereitschaftsdienste
Dienstzeit: Samstag, Sonn- und Feiertag
Zahnärztlicher Notfalldienst 01805 911610
Kinderärztlicher Notfalldienst 01801 929343
Augenärztlicher Notfalldienst 01801 929350

Notruf
Polizei 110
Polizeiposten Ochsenhausen 07352 202050
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112
Krankentransporte  07351 19222

Soziale Dienste, Pflege und Betreuung
Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller 07352 92300
Nachbarschaftshilfe Ochsenhausen 07352 2266
Nachbarschaftshilfe Reinstetten 07352 923017
Nachbarschaftshilfe Mittelbuch 07352 3446
Unsere Brücke Ochsenhausen 07351 551220
Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal 08395 1066
 oder 07354 7636
Caritas Biberach 07351 50050
Haushaltshilfe & Familienpflege 07351 1882620

Störungsdienste
Wasserschaden 0172 7850436
Strom 0800 3629477
Erdgas 0800 7750001
Telefonanschluss 0800 3301000
Fernseh- und Rundfunkanlagen 0180 3232323

Öffnungszeiten

Rathaus Ochsenhausen
Tel. 07352 92200, E-Mail: stadt@ochsenhausen.de
Mo, Mi, Do 8:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 16:00 Uhr
Di 8:00 – 12:00 Uhr 14:00 – 17:45 Uhr
Fr 8:00 – 12:00 Uhr

Ortsverwaltung Reinstetten
Tel. 07352 2386 oder 8283,
E-Mail: ov-reinstetten@ochsenhausen.de
Mo  14:00 – 16:00 Uhr
Di 08:00 – 12:00 Uhr
Do  14:00 – 17:45 Uhr
Fr 08:00 – 12:00 Uhr

Ortsverwaltung Mittelbuch
Tel. 07352 8283 oder 2386,
E-Mail: ov-mittelbuch@ochsenhausen.de
Mo 08:00 – 12:00 Uhr
Di  14:00 – 17:45 Uhr
Do 08:00 – 12:00 Uhr 

Lehrschwimmbecken Herrschaftsbrühl
Mittwoch 18:00 - 20:00 Uhr 
Donnerstag 18:00 - 20:00 Uhr 
Freitag 18:00 - 20:00 Uhr 
Während der Ferien geschlossen.

Öffnungszeiten der Bahnhofsmission Biberach
Mo – Do 09:00 – 14:00 Uhr, Fr 08:00 – 17:00 Uhr, Sa 09:00 – 13:00 Uhr
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einen großen Beitrag zur Erhaltung der Strecke und des Fuhrparks. 
In den vergangenen Jahren waren rund 25 Aktionäre im Einsatz. 
Die Verantwortlichen der Öchsle Bahn AG und des Öchsle Schmal-
spurbahn e.V. würden sich sehr freuen, wenn auch die diesjährige 
Aktion auf breite Resonanz stoßen würde. Treffpunkt an beiden 
Samstag ist jeweils um 9:00 Uhr am Bahnhof in Äpfingen. Wer 
das Öchsle unterstützen möchte, ist gerne hierzu eingeladen. Für 
Verpflegung im Rahmen eines Mittagessens und einem kleinen 
Vesper zum Abschluss ist gesorgt. Jeder Helfer erhält zudem als 
kleines Dankeschön eine Freifahrt mit dem Öchsle. 
Info: Weitere Informationen jederzeit unter
www.oechsle-bahn.de oder info@oechsle-bahn.de

Amtliche
Bekanntmachungen

 

Abwasserzweckverband 
„Mittleres Rottumtal“ 

Sitzung der Verbandsversammlung 
Ich lade Sie zu einer öffentlichen Sitzung der Verbandsversamm-
lung auf 
Donnerstag, 14. November 2019, 17:00 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses Schwendi ein 
ein.
Tagesordnung: 
1. Wahl von Herrn Wolfgang Späth als Verbandsvorsitzenden 
2. Feststellung der Jahresrechnung 2017 
3. Information über das Thema „Phosphorreduktion“ 
4. Weitere Vorgehensweise zur Erstellung einer Eröffnungsbilanz 
5. Laufendes und Bekanntgaben 
gez. Andreas Denzel  
stv. Verbandsvorsitzender 
 

Sitzung des Gemeinderats 

Am Dienstag, 19. November 2019, 18:30 Uhr, findet im Sitzungs-
saal des Rathauses Ochsenhausen eine öffentliche Sitzung des 
Gemeinderats statt, zu der ich hiermit einlade. 
Die den Mitgliedern des Gemeinderats zur Verfügung gestellten 
Sitzungsunterlagen für den öffentlichen Teil der Sitzung sind im 
Rathaus, Zimmer 22, aufgelegt und können dort während der 
üblichen Dienstzeiten eingesehen werden. 

Tagesordnung: 
1. Niederschriftsbekanntgabe 
2. Bekanntgaben 
3.  Schulsozialarbeit an den städtischen Schulen in Ochsenhau-

sen
 - Bericht des Trägers „Lernen fördern Biberach e.V.“ 
4.  Bebauungsplanverfahren „Untere Wiesen II – 2. Änderung 

und Erweiterung“ in Ochsenhausen 
 - Billigung des Entwurfs 
5. Neubaugebiet „Siechberg III“ 
 - Beauftragung von Vermessungsleistungen 
6. Bekanntgabe nicht-öffentlich gefasster Beschlüsse 
7. Verschiedenes 
Anschließend findet nicht-öffentliche Beratung statt. 
Stadtverwaltung 
Andreas Denzel, Bürgermeister 
 

Aufstellung und öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplanes mit örtlichen Bauvor-
schriften „Burghaldenweg“, Ochsenhausen 

Der Gemeinderat der Stadt Ochsenhausen hat am 22. Oktober 
2019 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) und § 74 der Landesbauordnung Baden-Würt-
temberg (LBO) beschlossen, den Bebauungsplan mit örtlichen 
Bauvorschriften „Burghaldenweg“ im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a Baugesetzbuch aufzustellen (Aufstellungsbeschluss). 
Der Gemeinderat hat in gleicher öffentlicher Sitzung den Ent-
wurf des Bebauungsplanes mit örtlichen Bauvorschriften „Bur-
ghaldenweg“ gebilligt und beschlossen diesen nach § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) öffentlich auszulegen. 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst 
eine Gesamtfläche von ca. 5.180 m² mit den Flurstücken Nr. 
1609/1, 1609/4, 1609/5 und 1609/6 sowie Teilflächen der Ver-
kehrsflächen „Auf der Steige“, Flurstück Nr. 1573/7 und „Burg-
haldenweg“, Flurstück Nr. 1612/1 sowie einer Teilfläche der „Dr. 
Hans-Liebherr-Straße“, Flurstück Nr. 1573/1 und einer Teilfläche 
des Grundstücks der Straßenmeisterei Flurstück Nr. 1619. 
  
Der Geltungsbereich wird wie folgt begrenzt: 
Im Nordwesten  durch eine Teilfläche der Verkehrsfläche „Auf 

der Steige“, Flurstück Nr. 1573/7, 
Im Nordosten  durch das Flurstück Nr. 1609/3 und einer 

Teilfläche des „Burghaldenweges“, Flurstück 
Nr. 1612/1, 

Im Südosten  durch das Flurstück Nr. 1615/1, von Teilflächen 
des „Burghaldenweges“ Flurstücke Nr. 1612/1 
und 1615 sowie Teilflächen des Grundstücks 
der Straßenmeisterei Flurstück Nr. 1619 und 
einer Teilfläche der „Dr. Hans-Liebherr-Stra-
ße“, Flurstück Nr. 1573/1, 

Im Südwesten  durch Teilflächen der „Dr.-Hans-Liebherr-Stra-
ße“, Flurstück Nr. 1573/1. 
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Der Planbereich ist im folgenden Kartenausschnitt (schwarzge-
strichelt umrandet) dargestellt. 
 

 
  
Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplanes und der örtli-
chen Bauvorschriften in der Fassung vom 04. Oktober 2019 vom 
Ing.-Büro PLANWERKSTATT am Bodensee, Kressbronn – Stadtpla-
ner Dipl.-Ing. Rainer Waßmann. 
  
Ziele und Zwecke der Planung 
Der Grundstückseigentümer beabsichtigt, die Flurstücke im Plan-
gebiet einer Wohnbebauung zuzuführen. Geplant sind 3 Mehrfa-
milienhäuser in 3-geschossiger Bauweise und ein kleineres Ge-
bäude in 2-geschossiger Bauweise. Grundsätzliches Planungsziel 
ist die harmonische Einbindung einer Bebauungsstruktur in die 
umgebende, bestehende Bebauung. 
  
Öffentliche Auslegung 
Die öffentliche Auslegung findet in Form einer Planauflage im 
Stadtbauamt Ochsenhausen, Marktplatz 31, 88416 Ochsenhau-
sen, vom 18.11.2019 bis 20.12.2019  (je einschließlich) wäh-
rend der üblichen Öffnungszeiten statt. Dabei wird Gelegenheit 
zur Äußerung und zur Erörterung der Planung gegeben. 
  
Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind auch die bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen. Sie enthal ten 
folgende Arten umweltbezogener Informationen: 
  
Artenschutzrechtliche Einschätzung 
Bestand/Ergebnisse: 
Das Untersuchungsgebiet wurde am 26.03.2018 begangen, um 
mögliches Konfliktpotential mit Tierarten(-gruppen) zu erkennen 
und entsprechende notwendige Kartierarbeiten zur Verifizierung 
rechtzeitig einzuleiten. 
Bedeutung des USG für Tier- und Pflanzenarten (Konfliktanalyse): 
Mögliche betroffene Arten auf den Fettwiesenflächen: 
Vogelarten: Die im Eingriffsgebiet gelegenen artenarmen Fett-
wiesen sind als Lebensraum für bodenbrütende Vogelarten un-
geeignet. Bodenbrütenden Vogelarten halten Meideabstände 
(Größenordnung 50 Meter) zu Wegen und zum Siedlungsgebiet 
ein. Da die Wiesenflächen für die geplante Bebauung innerhalb 
der bestehenden Siedlung liegen sind die Flächen für bodenbrü-
tende Vogelarten unattraktiv. Des Weiteren fehlen Gehölze für 

die gehölzbrütenden Vogelarten, sodass diese Fläche für die Ar-
tengruppe Vögel völlig unattraktiv ist. 
Fledermäuse: Da keine weiteren Strukturen wie Gehölze vorhan-
den sind, kann eine Wochenstube von Fledermäusen auf der Flä-
che ausgeschlossen werden. Auf Grund der Strukturarmut (keine 
Leitstrukturen) auf der Fläche besitzt die Fläche auch kaum eine 
Bedeutung als Jagdraum für Fledermäuse. Auch eine negative 
Beeinflussung der Fledermäuse im Umfeld kann auf Grund der 
Artenarmut der vielschürigen Wiese weitgehend ausgeschlossen 
werden. 
Bilche: Durch das Fehlen von Gehölzen auf der Fläche kann auch 
ein Vorkommen von Bilchen ausgeschlossen werden. 
Amphibien/Reptilien/Tagfalter: Weitere Strukturen wie Alt-
grasstreifen oder Gewässer fehlen ebenso. Diese Tatsache sowie 
die intensive Nutzung der Fläche (Rasenfläche) sind der Grund, 
dass ein Vorkommen der Artengruppen Amphibien/Reptilien aus-
geschlossen werden können. Geeignete Futterpflanzen für Tagfal-
terraupen waren auf der Fläche ebenfalls nicht vorhanden, sodass 
auch ein Vorkommen von Tagfaltern ausgeschlossen werden kann. 
Fazit: Auf Artenkartierungen kann in diesem Bereich verzichtet 
werden. 
  
Schalltechnische Untersuchung  
Nach der schalltechnischen Untersuchung des Ingenieurbüros 
Accon müssen zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte nach TA-
Lärm auf Grund des Verkehrs- und Gewerbelärms folgende pas-
sive Lärmschutzmaßnahmen an den im Plan gekennzeichneten 
Gebäudeseiten - an den Südost- und Nordwestseiten künftiger 
Gebäude - vorgesehen werden: 
erhöhtes und geschlossenes Glasgeländer im 2.OG / Wohnräu-
me lärmabgewandt / Lärmschott von EG - 2.OG / Glasschott um 
Balkone / Schallschutzverglasung (S) / feststehende Elemente 
schallschutzverglast (SF) / 
Vordächer Dachterrassen / Schallschutzwände Dachterrassen. 
Der Nachweis ist im Baugenehmigungsverfahren in Abstimmung 
mit dem Landratsamt Biberach zu erbringen. 
  
Elektronische Information 
Der Inhalt der Bekanntmachung und die Unterlagen werden auf 
der Homepage der Stadt Ochsenhausen (www.ochsenhausen.de/) 
unter der Rubrik . Leben & Wohnen, Bauen & Wohnen, Bebau-
ungspläne in Aufstellung für jedermann zugänglich eingestellt. 
  
Ochsenhausen, 31.10. 2019 
Andreas Denzel, Bürgermeister 

Das Rathaus
informiert

 

Notdienst der Apotheken

Freitag, 08.11.2019 
Jordan-Apotheke Biberach 
Tel.: 07351 - 7 39 00, Ulmer-Tor-Str. 3 
  
Samstag, 09.11.2019 
Stadt-Apotheke Ochsenhausen 
Tel.: 07352 - 81 31, Marktplatz 32 
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Sonntag, 10.11.2019 
Markt-Apotheke Biberach 
Tel.: 07351 - 1 59 00, Marktplatz 10 
Montag, 11.11.2019 
Apotheke im Umlachtal 
Tel.: 07355 - 9 31 60, Fischbacher Str. 19 
  
Dienstag, 12.11.2019 
Sonnen-Apotheke Biberach 
Tel.: 07351 - 94 10, Obstmarkt 5 
  
Mittwoch, 13.11.2019 
Schloss-Apotheke Warthausen 
Tel.: 07351 - 1 77 37, Brauerstr. 3 
  
Donnerstag, 14.11.2019 
Fünf-Linden-Apotheke 
Tel.: 07351 - 82 70 77, Fünf Linden 29 
  
Freitag, 15.11.2019 
Kloster-Apotheke Ochsenhausen 
Tel.: 07352 - 9 11 20, Bahnhofstr. 6 
St. Uta-Apotheke Uttenweiler 
Tel.: 07374 - 13 03, Hauptstr. 10

Veranstaltungskalender

Sonntag, 10.11.2019, 14:00 Uhr 
Jahreshauptversammlung 
Wanderfreunde Ochsenhausen e.V. 
Gasthaus „Adler“, Erlenmoos 
  
Sonntag, 10.11.2019, 14:00 Uhr 
Kinderchorkonzert mit Jugendchören aus dem Oberschwäbi-
schen Chorverband  
Landesakademie Ochsenhausen 
Bibliothekssaal, Ochsenhausen 
  
Sonntag, 10.11.2019, 17:00 Uhr 
Open stage  
Landesakademie Ochsenhausen 
Café Schäfers, Ochsenhausen 
  
Montag, 11.11.2019, 18.30 Uhr 
Maskentaufe  
Narrenzunft Mittelbuch e.V. 
Dorfbrunnen, Mittelbuch 
  
Dienstag, 12.11.2019 
Seniorennachmittag  
Seniorengemeinschaft „Alt werden-Jung bleiben“ e.V. 
Schranne, Ochsenhausen 
  
Dienstag, 12.11.2019, 14:00 Uhr 
Immer wieder Dienstag – Lust auf Kartenspiele 
Spurwechsel – Junge Senioren Ochsenhausen 
Cafeteria Altenzentrum Goldbach, Ochsenhausen 
  
Mittwoch, 13.11.2019, 9:00 Uhr 
Besuch bei Gefro – Suppen und Gewürze 
Spurwechsel – Junge Senioren Ochsenhausen 
Treffpunkt: Sportheim Hopfengarten, Ochsenhausen 
  

Mittwoch, 13.11.2019, 17:30 Uhr 
Time for English 
Spurwechsel – Junge Senioren Ochsenhausen 
Kath. Gemeindehaus, Ochsenhausen 
Mittwoch, 13.11.2019, 19:00 Uhr 
Treffpunkt Musikschule 
Jugendmusikschule Ochsenhausen 
Schranne, Ochsenhausen 
  
Donnerstag, 14.11.2019, 17:30 Uhr – 19:00 Uhr 
Geschichte – Das Jahr 1919 
Spurwechsel – Junge Senioren Ochsenhausen 
Kath. Gemeindehaus, Ochsenhausen 
  
Donnerstag, 14.11.2019, 19:00 Uhr 
Subiaco - Bildervortrag über die italienische Partnerstadt 
von Ochsenhausen 
Sonntag, 10.11.2019, 14:00 Uhr 
Jahreshauptversammlung 
Wanderfreunde Ochsenhausen e.V. 
Gasthaus „Adler“, Erlenmoos 
  
Sonntag, 10.11.2019, 14:00 Uhr 
Kinderchorkonzert mit Jugendchören aus dem Oberschwäbi-
schen Chorverband  
Landesakademie Ochsenhausen 
Bibliothekssaal, Ochsenhausen 
  
Sonntag, 10.11.2019, 17:00 Uhr 
Open stage  
Landesakademie Ochsenhausen 
Café Schäfers, Ochsenhausen 
  
Montag, 11.11.2019, 18.30 Uhr 
Maskentaufe  
Narrenzunft Mittelbuch e.V. 
Dorfbrunnen, Mittelbuch 
  
Dienstag, 12.11.2019 
Seniorennachmittag  
Seniorengemeinschaft „Alt werden-Jung bleiben“ e.V. 
Schranne, Ochsenhausen 
  
Dienstag, 12.11.2019, 14:00 Uhr 
Immer wieder Dienstag – Lust auf Kartenspiele 
Spurwechsel – Junge Senioren Ochsenhausen 
Cafeteria Altenzentrum Goldbach, Ochsenhausen 
  
Mittwoch, 13.11.2019, 9:00 Uhr 
Besuch bei Gefro – Suppen und Gewürze 
Spurwechsel – Junge Senioren Ochsenhausen 
Treffpunkt: Sportheim Hopfengarten, Ochsenhausen 
  
Mittwoch, 13.11.2019, 17:30 Uhr 
Time for English 
Spurwechsel – Junge Senioren Ochsenhausen 
Kath. Gemeindehaus, Ochsenhausen 
  
Mittwoch, 13.11.2019, 19:00 Uhr 
Treffpunkt Musikschule 
Jugendmusikschule Ochsenhausen 
Schranne, Ochsenhausen 
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Donnerstag, 14.11.2019, 17:30 Uhr – 19:00 Uhr 
Geschichte – Das Jahr 1919 
Spurwechsel – Junge Senioren Ochsenhausen 
Kath. Gemeindehaus, Ochsenhausen 
  
Donnerstag, 14.11.2019, 19:00 Uhr 
Subiaco - Bildervortrag über die italienische Partnerstadt 
von Ochsenhausen 
Bildungswerk Ochsenhausen 
Schulzentrum Ochsenhausen, Realschule (Neubau) 
  
Freitag, 15.11.2019, 20:00 Uhr 
MundArt präsentiert Bob Dylan und Tom Waits 
Bildungswerk Ochsenhausen 
Klostercafé, Schlossbezirk 19/1, Ochsenhausen 

Energie-Beratung durch die Energieagentur 
Biberach 

Die nächste Beratung der Energieagentur Biberach, Außenstel-
le Ochsenhausen, findet am Dienstag, 12.11.2019, im Stadt-
bauamt, Marktplatz 31, statt. Wer sich über Energiefragen (z.B. 
erneuerbare Energien, energieeffiziente Altbausanierungen und 
Neubauten, Förderungen und Finanzierungsmöglichkeiten etc.) 
am und im Gebäude informieren möchte, sollte sich einen Termin 
bei Herrn Reischmann vom Stadtbauamt (Tel. 9220-64) geben 
lassen. Die Energieberatungen (Erstberatungen) sind kostenlos 
und finden regelmäßig jeden dritten Dienstag statt. Mit der Lei-
terin der Energieagentur Biberach, Frau Iris Ege, steht Ihnen eine 
kompetente und unabhängige Energieberaterin zur Verfügung. 
Es ist grundsätzlich von Vorteil, wenn zum Termin Baupläne des 
Gebäudes, aktuelle Energieabrechnungen (Öl, Gas, Strom) sowie 
das Schornsteinfegerprotokoll mitgebracht werden. 
 

Vorsorgemappen sind nachgefragt -  Aus gu-
ten Gründen 

Über den Stadt- und Kreisseniorenrat Biberach sind bereits na-
hezu 25 000 Vorsorgemappen über die Bürgermeisterämter im 
Landkreis an die Bevölkerung ausgegeben worden. Für diesen 
zusätzlichen Bürgerservice bedanken wir uns bei den Rathäusern 
und Ortsverwaltungen sehr herzlich. 
Unsere Vorsorgemappen enthalten zwei Hauptabschnitte: 
1.  Wichtige persönliche Daten aufzulisten, die dazu die-

nen, einen Überblick über ihre Lebenssituation, das Um-
feld und die Verpflichtungen gegenüber Angehörigen und 
Helfern festzuhalten. So können wichtige Informationen 
eingetragen werden, etwa welche Angehörigen im Notfall 
verständigt werden müssen, welche Verpflichtungen be-
stehen oder wer einen Hausschlüssel besitzt, Abbuchun-
gen und Daueraufträge, Versicherungen, Termine u.v.a. 
Bei dieser Arbeit können Sie auch Ihre Schubladen einmal 
gründlich durchforsten. 

2. Die vorsorgenden Verfügungen, die sich aufgliedern in: 
 a)  Mit der Vorsorgevollmacht können Sie einen/mehrere ge-

setzliche Vertreter Ihres Vertrauens bestimmen, der Ihre 
Vorstellungen im Bedarfsfall vertritt. Z.B.: den anfallenden 
Geschäftsverkehr regelt und/ oder bei der Patientenverfü-
gung Ihre Wünsche vertritt und durchsetzt. Anhaltspunkte 
liefert der Vordruck. 

 b)  Falls Sie keine Vollmacht erteilen, kann die Bestellung ei-
nes „Betreuers“ durch das Amtsgericht notwendig werden. 
In der Betreuungsverfügung können Sie festhalten, wer 

Ihr/e Betreuer werden oder keinesfalls werden soll/en. 
 c)  Die Patientenverfügung legt Ihre medizinischen Behand-

lungswünsche für bestimmte schwerwiegende Situationen 
fest, falls Sie nicht mehr entscheidungsfähig sind. In 
Notfällen gewinnt das Selbstbestimmungsrecht beson-
dere Bedeutung. Bei zum Tode führenden Erkrankungen/
Situationen kann der Patient auf alle Hilfen der modernen 
Medizin verzichten, die das Leben verlängern, oder aber 
auch Leiden und Sterben hinauszögern. Dies ist im Detail 
vorher festzulegen. Der Vordruck hilft bei dieser wichtigen 
Entscheidung. 

Wenn Sie ins Krankenhaus kommen, ist eine der ersten Fra-
gen: Haben Sie eine Patientenverfügung oder Vorsorgevoll-
macht? Das zeigt den Stellenwert dieser Unterlagen auf. 
Trotz vielfältiger öffentlicher Aufklärung ist immer noch der weit 
verbreitete Irrglaube vorhanden, innerhalb der Familie oder Ver-
wandtschaft könne man sich automatisch gegenseitig vertreten. 
Nur für Kinder dürfen in einem solchen Fall die Eltern bestimmen, 
für erwachsene Familienmitglieder und unter Ehepaaren selbst 
gilt dies nicht. Deshalb sollte jeder ab Volljährigkeit eine Pa-
tientenverfügung und eine Vorsorgevollmacht haben. Also nicht 
nur betagte Personen. Ohne diese Unterlagen geht in Notsitu-
ationen wertvolle Zeit durch gesetzlich zwingende Vorgaben 
verloren, verursachen Verdruss, Ärger, ja sogar Familienstress. 
Wir vom Kreisseniorenrat Biberach wünschen Ihnen nicht, dass 
Sie in eine solche Ausnahmesituation geraten. 
Daher: Abholung der Mappe in Ihrem Rathaus oder der Orts-
verwaltung gegen eine Gebühr von 1,50 Euro. 
 

Gut informiert und beraten: Aktualisierte 
Neuauflagen von fünf BAGSO-Publikationen 
erschienen 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisati-
onen gibt zahlreiche Publikationen zu unterschiedlichen Themen 
heraus. Darunter Ratgeber und Checklisten, die für viele ältere 
Menschen eine wertvolle Hilfe sind. Aufgrund der anhaltend ho-
hen Nachfrage sind mit Unterstützung des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend zwei Checklisten und 
drei Ratgeber in aktualisierter Fassung erschienen. Sie können 
kostenfrei – auch in größerer Stückzahl – bei der BAGSO bestellt 
werden: www.bagso.de/publikationen. 

Checklisten „Betreutes Wohnen“ und
„Das richtige Senioren- und Pflegeheim“ 
Wer sich im Alter für Betreutes Wohnen oder eine stationäre 
Pflegeeinrichtung entscheidet, bekommt mit zwei Checklisten 
konkrete Kriterien an die Hand, mit denen sich Qualität und 
Leistungen der Anbieter vergleichen lassen. Beide (nun aktua-
lisierten) Entscheidungshilfen werden in Kooperation mit dem 
BIVA-Pflegeschutzbund herausgegeben. 
  
Schuldenfrei im Alter – Lassen Sie uns über Geld sprechen!  
Die Broschüre enthält zahlreiche Hinweise, wie man sich auf mög-
liche finanzielle Veränderungen im Alter, z. B. beim Eintritt ins 
Rentenalter, vorbereiten kann. Außerdem gibt sie Informationen 
zur Besteuerung der Rente, zu möglichem Zuverdienst sowie zu 
staatlichen Hilfen, wenn die Rente nicht reicht. Der Ratgeber 
wurde in Kooperation mit der Diakonie Deutschland erstellt und 
ist jetzt in aktualisierter 4. Auflage erschienen. 
  
Wenn die Seele krank ist – Psychotherapie im höheren 
Lebensalter 
Ziel dieses Ratgebers ist es, über seelische Erkrankungen zu in-
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formieren und insbesondere ältere Menschen zu ermutigen, bei 
Bedarf professionelle Hilfen wie zum Beispiel therapeutische 
Unterstützung in Anspruch zu nehmen. Die Publikation wurde in 
Kooperation mit der Deutschen PsychotherapeutenVereinigung 
verfasst und ist nun als aktualisierte 5. Auflage erschienen. 
Entlastung für die Seele – Ein Ratgeber für pflegende An-
gehörige 
Wer die Pflege eines Angehörigen übernimmt, unterschätzt häufig 
die seelischen Belastungen, die damit verbunden sein können. 
Der Ratgeber beschreibt typische Probleme, die sich aus dem 
Pflegealltag ergeben können und zeigt Wege der Vorbeugung und 
Entlastung auf. Die Publikation ist in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen PsychotherapeutenVereinigung entstanden und nun 
als aktualisierte 8. Auflage erschienen.

Landesakademie Ochsenhausen

OPEN STAGE  am Sonntag, 10. November in Ochsenhausen 
-  Eine Offene Bühne für Musiker und Künstler aller Art im 
Café Schäfers  
Ähnlich wie bei Poetry Slams touren Jahr für Jahr Nachwuchs-
künstler*innen von Ort zu Ort und stellen ihr Können der Öf-
fentlichkeit vor. Dabei ist das Prinzip einfach und genial: Wer 
etwas vorführen möchte, dem wird eine Bühne mit angenehmer 
Atmosphäre und interessiertem Publikum dafür geboten. Vor-
gegeben wird nur der zeitliche Rahmen. Und dann besteht die 
Möglichkeit, sich auszuprobieren, sein Talent zu zeigen, ganz 
gleich welchen Genres. 
„Open Stage ist wie eine offene Jam-Session und ein Treff-
punkt für Jung und Alt, Neue wie Erfahrene“, erzählt Torsten 
Krill, Organisator der Ochsenhauser Open Stage und zählt auf: 
„Singer, Songwriter, Musiker, Poeten, Comedians, Schauspieler 
und Artisten, alle sind willkommen“. 
Dabei gilt: Je bunter und vielfältiger, umso besser. Der spontane 
Mix aus Musik, Kleinkunst, Comedy und Literatur bietet hohen 
Unterhaltungswert und lässt keine Langeweile aufkommen. 
Wer Bühnenluft schnuppern, Auftrittsroutine gewinnen, ers-
te künstlerische Erfahrungen sammeln oder Kontakte knüpfen 
möchte ist am 10.11.  ab 17 Uhr herzlich willkommen mitzuma-
chen. Eine Tonanlage wird gestellt. Weitere Informationen gibt 
es unter 07352 9110-25. 

Chor bewegt - Kinderchöre des Landkreises am Sonntag, 10. 
November, im Bibliothekssaal Ochsenhausen 
Beim Abschlusskonzert am Sonntag, 10. November, singen um 
14 Uhr im Bibliothekssaal Kinder und Jugendliche verschiedener 
Chöre aus dem Landkreis Biberach. Unter dem Thema Chorimpro-

visation  erklingt ein- und mehrstimmige Kinderchorliteratur mit 
Choreographie. 
In den Terminplänen der Kinder- und Jugendchöre des OCV ist 
dieser Termin ein Fixpunkt. An diesem Wochenende erarbeiten 
die Chorleiterinnen und Chorleiter des Oberschwäbischer Chorver-
bands zusammen mit Akademiedozentin Barbara Comes ein kom-
plettes Konzertprogramm. Erleben Sie farbige und unterhaltsame 
Programme mit den Kinder- und Jugendchören des Landkreises 
Biberach mit neu erarbeiteten Choreographien, am Klavier be-
gleitet von Anne Regina Sieber und Irene Streis. 
Die Gesamtleitung hat Barbara Comes, Der Eintritt ist frei.

Fundamt Ochsenhausen

Beim Fundamt Ochsenhausen wurden 
- ein Schlüsselbund 
- eine Armkette 
abgegeben. 
Der jeweilige Eigentümer kann sich während der üblichen Sprech-
zeiten bei der Stadtverwaltung Ochsenhausen melden.

Ortsverwaltung Reinstetten

Schornsteinreinigung 

Ab Montag, 11.11.2019, wird in Reinstetten die Schornstein-
reinigung durchgeführt. Bitte richten Sie nichtbrennbare Gefä-
ße für die Rußentnahme her. Nicht angetroffene Kunden werden 
durch Anmeldezettel über den Termin informiert. Telefonische 
Terminabsprachen sind jederzeit möglich. 
Schornsteinfeger-Meisterbetrieb 
Gebäudeenergieberater(HWK) 
Jürgen Uhlmann 
Panoramastr. 29, 89608 Griesingen 
Tel.: 07391 708297, Fax : 07391 708298 
Mail: juergen@schornsteinfeger-uhlmann.de 
 

Bürgersprechstunde von 
Ortsvorsteher Georg Keller 

Immer donnerstags von 17:30 bis 18:30 Uhr in der Ortsverwal-
tung Reinstetten. 
Eine Voranmeldung ist nicht notwendig. 
 

Sitzungsbericht aus der Ortschaftsratsitzung 
Reinstetten am 31.10.2019 

Bekanntgaben 
Einweihung der sanierten Brücken in Wennedach sowie der 
Rottumbrücke in Reinstetten 
Ortsvorsteher Keller berichtete von der Brückeneinweihung durch 
Landrat Dr. Heiko Schmid am 30.09.2019. Hierbei dankte er im 
Nachhinein vor allem der Anwohnerschaft, welche den umlei-
tungsbedingten Schleichverkehr zu ertragen hatte. Sein Dank 
galt außerdem dem Landkreis für die Sanierung der Brücken, 
der Funkenbude für die Errichtung einer Behelfsfußgängerbrü-
cke, sowie dem Musikverein Reinstetten e.V. für die musikalische 
Begleitung der Einweihungsfeier. 
  
Sanierungsarbeiten in Wennedach – Verlegung der Bushalte-
stelle von 05.11 - 06.11.2019 
Der Leiter der Ortsverwaltung, Herr Schraivogel, berichtete, dass 
in Höhe der Bushaltestelle in Wennedach die Straße eingebrochen 
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und derzeit provisorisch verfüllt sei. Von 05.11 – 06.11.2019 
solle dieser Schaden instandgesetzt werden, was die Sperrung 
der Bushaltestelle zur Folge habe. In Absprache mit dem örtli-
chen Busunternehmen werde während dieser Zeit als Ersatz die 
Bushaltestelle „Abzweig Sommershausen“ bedient. 
WC-Anlage am Friedhof Reinstetten 
Die WC-Anlage Reinstetten soll, nach Fertigstellung von letzten 
Restarbeiten, dauerhaft geöffnet werden. Ein separater Bericht 
hierzu folgt noch. 
  
Mehr als 500 Einwohner im Ortsteil Laubach 
Ortsvorsteher Keller berichtete, dass die Ortschaft Laubach vor 
einigen Wochen die 500 Einwohnergrenze überschritten habe. 
  
Anfrage der Deutschen Funkturm GmbH auf Errichtung eines 
Mobilfunkmastes in Reinstetten im Auftrag der Deutschen 
Telekom 
Der Leiter der Ortsverwaltung, Herr Schraivogel, berichtete hier 
über den aktuellen Stand. 
Derzeit laufen im Hintergrund die Standortuntersuchungen, zu 
den vom Ortschaftsrat Reinstetten in seiner letzten Sitzung fa-
vorisierten Standorten auf gemeindeeigenen Grundstücken. Aus 
dem Gremium kam der Wunsch nach einer Infoveranstaltung zu 
diesem Thema auf, sobald Ergebnisse der Standortüberprüfun-
gen vorliegen. 
  
Möglicher Getränkelieferungsvertrag für den Gemeindesaal 
Ortsvorsteher Keller berichtete von der Bewerbung eines örtli-
chen Getränkehändlers für einen Getränkelieferungsvertrag für 
den Gemeindesaal Reinstetten. Vorteile wären zum einen, die 
Neuausstattung des Gemeindesaals mit Gläsern bzw. Festinven-
tar, sowie ein kompetenter Ansprechpartner vor Ort. 
Der Ortschaftsrat sprach sich grundsätzlich mehrheitlich für einen 
solchen Getränkelieferungsvertrag aus. Abzuklären ist jedoch, in 
wie weit dies ausgeschrieben werden muss. 
  
Verschiedenes 
Thema Haushalt 2020 
Der Leiter der Ortsverwaltung, sowie Ortsvorsteher Keller, erläu-
terten dem Gremium die derzeitige Umsetzung der im Haushalt 
geplanten Maßnahmen. So laufen im Hintergrund derzeit die 
Planungen zur Sanierung der Eichener Straße in Reinstetten. Die 
Ausschreibung des Mannschaftstransportwagens (MTW) werde in 
2020 erfolgen, da derzeit noch nach Möglichkeiten zum Unter-
stellen gesucht werde. Beide verwiesen auf die Priorisierungsliste, 
welche der Gemeinderat aufgestellt habe, und die es zunächst 
abzuarbeiten gelte. Man werde aber darauf hinwirken, dass die 
bereits in der Vergangenheit vom Ortschaftsrat vorgebrachten 
Maßnahmen bzw. dringend notwendige Instandsetzungsarbeiten 
der Wege vorangetrieben und umgesetzt werden. 
Zebrastreifen in der Reinstetter Ortsmitte 
Ortsvorsteher Keller berichtete, dass die Bedingungen zur Ein-
richtung eines Zebrastreifens sich vereinfacht hätten. So prüfe 
die Verwaltung derzeit mit der Straßenverkehrsbehörde des Land-
ratsamtes, ob ein Zebrastreifen zur Querung der Ochsenhauser 
Straße, in der Ortsmitte von Reinstetten, rechtlich möglich sei. 

Lebensretter gesucht 
DRK-Blutspendedienst bittet um Ihre Blutspende 
Unfälle oder schwere Erkrankungen gehören zum Alltag, dank 
modernster Hochleistungsmedizin können viele Menschen jedoch 
gerettet und geheilt werden. Fast immer werden dabei lebens-
rettende Blutspenden benötigt. 
Gerade im Herbst steigt der Bedarf an Blut, denn zu Beginn der 

dunklen Jahreszeit nimmt die Zahl der Unfälle zu. 15 000 Blut-
spenden werden täglich in Deutschland benötigt um die lebens-
wichtige Blutversorgung der Patienten in den Krankenhäusern zu 
gewährleisten. Das Deutsche Rote Kreuz bittet daher dringend 
um Ihre Blutspende 
Donnerstag, 21.11.2019, von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Kapfhalle, Jahnstraße 8 
Blutspender sind von 18 bis 72, Erstspender höchstens 64 Jah-
re alt. Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der 
Entnahme eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspen-
de dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung 
und anschließendem Imbiss sollten Spender eine gute Stunde 
Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann. 
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur 
Blutspende sind unter der gebührenfreien Hotline 0800-1194911 
und im Internet unter www.blutspende.de erhältlich. 
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen.

Kirchliche
Nachrichten

 

Seelsorgeeinheit St. Benedikt
Ochsenhausen-Erlenmoos, 
Mittelbuch, Bellamont, Rottum,
Steinhausen a. d. Rottum

Samstag, 09. November Weihe der Lateranbasilika zu Rom 
St. Georg: 10.00 Uhr Firmgottesdienst 
St. Georg: 14.30 Uhr Firmgottesdienst 
Herz Jesu: 18.15 Uhr Beichtgelegenheit 
Herz Jesu: 19.00 Uhr Vorabendmesse 
Mittelbuch: 19.00 Uhr Vorabendmesse 
  
Sonntag, 10. November 32. Sonntag im Jahreskreis 
St. Georg: 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Georg: 11.15 Uhr Taufe 
St. Georg: 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
Rottum: 08.30 Uhr Eucharistiefeier 
Bellamont: 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
Bellamont: 14.30 Uhr Taufe 
Steinhausen: 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
  
Montag, 11. November Hl. Martin 
St. Georg: 17.30 Uhr St. Martinsfeier 
Bellamont: 17.30 Uhr St. Martinsfeier 
Eichbühl: 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
  
Dienstag, 12. November Hl. Josaphat 
Altenzentrum: 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Mittelbuch: 17.30 Uhr St. Martinsfeier mit Umzug 
Rottum: 19.00 Uhr entfällt 
  
Mittwoch, 13. November  
Steinhausen: 07.40 Uhr Wort-Gottes-Feier für Schüler 
Herz Jesu: 09.00 Uhr Hausfrauenmesse 
Mittelbuch: 19.00 Uhr Eucharistiefeier für Sabine Unsöld
   (1.Jtg.), Rosl Mader, Hermann und 

Elisabeth Steigmiller (1.Jtg.), Jo-
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sefine und Otto Sauter, Juliane Ei-
bofner 

  
Donnerstag, 14. November  
Steinhausen: 19.00 Uhr entfällt 
Freitag, 15. November 
Bellamont: 19.00 Uhr Eucharistiefeier 
  
Samstag, 16. November  
Herz Jesu: 18.15 Uhr Beichtgelegenheit 
Herz Jesu: 19.00 Uhr Vorabendmesse 
Steinhausen: 19.00 Uhr Vorabendmesse 
  
Rosenkranzgebet in Mittelbuch 
Montag und Freitag 16.30 Uhr (Kirche) 
mittwochs 18.30 Uhr (Kirche) 
  
Gottesdienst-Vorschau  
Sonntag, 17.11.2019 / 08.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 24.11.2019 / 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
  
Ministrantendienst St. Joseph, Mittelbuch 
Lt. Einteilung Ministrantenplan 
  
Herbergssuche in Mittelbuch 
Der Brauch der Herbergssuche bzw. des „Frauentragens“ ist um 
die Jahrhundertwende im süddeutschen Raum entstanden und 
lehnt sich an die Herbergssuche der Hl. Familie an. 
Dabei wird in der Adventszeit ein Muttergottesbild oder eine 
Marienstatue von Haus zu Haus getragen und erhält für einen 
Tag „Herberge“ bei den Bewohnern. Das Bild wird nicht abge-
holt, sondern „erwartet“ wie ein lieber Gast. „Überbringer“ ist 
die Familie oder Person, die das Bild zuletzt „beherbergt“ hat. 
Die Hausbewohner versammeln sich um das Bild und singen Ad-
ventslieder und beten gemeinsam. Eine gute und sinnvolle Art 
und Weise die oft so hektische Adventszeit wenigstens kurz zu 
unterbrechen und innezuhalten, auf was wir uns in dieser Zeit 
eigentlich vorbereiten: Weihnachten, die Geburt des Herrn und Er-
lösers. Gerade auch für Familien mit Kindern ist die Herbergssuche 
eine schöne und anschauliche Gelegenheit, sich auf die Ankunft 
Jesu vorzubereiten und mit den Kindern darüber zu sprechen. 
Auch in St. Josef Mittelbuch gibt es den Brauch der Herbergs-
suche seit vielen Jahren. Wenn auch Sie die „Heilige Familie“ 
beherbergen möchten, können Sie sich im Pfarrbüro melden. 
Ansprechende Gebete und Anregungen für die Gestaltung einer 
kleinen Andacht liegen bei. Die Herbergssuche beginnt mit der 
Adventszeit. 
  
Firmung 2019 

Am Samstag, 9. November ist in der 
Basilika St. Georg um 10.00 und 
14.30 h wieder die jährliche Firmung 
in unserer SE St. Benedikt: Domka-
pitular Offizial Thomas Weißhaar 
wird 62 Jugendlichen aus unserer 
Seelsorgeeinheit in zwei feierlichen 
Gottesdiensten das Firm-Sakrament 
spenden.   
Unsere Firmvorbereitung, die kurz 
vor Pfingsten begonnen hatte, stand 
diesmal unter dem Motto: 
‚YOU(R) TURN‘ 

Eine der beiden möglichen Deutungen des Themas ist: ‚Du bist 
(jetzt) dran!‘ 

Das bringt zum Ausdruck, dass die Firmung auch das Sakrament 
des Erwachsenwerdens ist. Das bedeutet also: Weitergabe des 
Glaubens - und damit auch der Verantwortung für das Glaubens-
leben in der Kirche - an die nächste Generation! 
Begleiten wir also unsere Jugendlichen mit unserem Gebet – bit-
ten wir für sie um die Sendung des Heiligen Geistes: des Geistes, 
‚der Leben schafft‘ und damit Liebe, Mitgefühl, Versöhnung und 
Frieden in die Welt bringt. Wir laden herzlich ein, auch die Firm-
gotttesdienste (siehe -> Gottesdienstordnung) mitzufeiern! 
Bild: Aktion vom Besinnungstag - Sr. Angelika Bott OSB (Kel-
lenried) - Text: PR Karlheinz Bisch 
  
Großes Kino am 16.11. 2019 in Ochsenhausen 
Am Nachmittag läuft „Horton hört ein Hu!“ 
Horton ist ein sympathischer Elefant, auf den man sich verlassen 
kann. Er lebt im Dschungel von Nümpels und hört eines Tages 
einen Hilfeschrei von einem Staubkorn. Ein lustiger, aber auch 
tiefgehender Nachmittag erwartet hier die Kinder! 
FSK 0, Einlass ist um 15.30 Uhr bei freiem Eintritt. Der Film be-
ginnt um 16:00 bis ca.17:45 Uhr. 
Um 19.30 Uhr steht „Der Junge muss an die frische Luft“ 
auf dem Programm.  
Viele kennen ihn noch als Königin Beatrix, Horst Schlämmer 
oder Taxifahrer Günther Warnke - nun erleben wir Hape Kerkeling 
als Kind. Caroline Link verfilmte die Biografie des Komikers, der 
früh lernte, dass Lachen heilsam ist: Der Film, mit dem herrlich 
natürlich spielenden Julius Weckauf als Hape, rekonstruiert lie-
bevoll das Milieu der kleinen Leute, in dem Hape aufwuchs, den 
Alltag, die rettende Kraft, die Familie. 
Humorvoll, traurig und mit viel Optimismus für die Zukunft. Nach 
dem Film ist Gelegenheit mit Robert Gerner bei einem Glas Wein 
zu diskutieren und das Thema aufzuarbeiten. 
Samstag, 16.11.2019 von 19:30 - 21:50 Uhr. Eintritt 7, 00 Euro 
(1 Begrüßungsgetränk und Knabbereien inklusive)  
Katholisches Gemeindehaus, Jahnstr. 6, 88416 Ochsenhausen 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig, garantiert jedoch einen 
Platz! 
Dies sind Kooperationsveranstaltungen vom Bildungswerk Och-
senhausen und dem Familienforum der Seelsorgeeinheit St. Be-
nedikt. 
  
Der Frauenbund Ochsenhausen/Erlenmoos lädt im November 
zu folgenden Veranstaltungen ein: 
Montag, 11.11., 13.30 Uhr Kath. Gemeindehaus: Frauen tanzen, 
ab 14.30 Uhr Frauenkaffee. 
Montag, 18.11., ab 14.30 Uhr Kath. Gemeindehaus: Marti-
ni-Marktkaffee. In gemütlicher Runde Kaffee und hausgemachte 
Kuchen genießen. 
  
Veranstaltungshinweise Kath. Dekanat Biberach und Saulgau 
Liturgisches Orgelspiel für nebenamtliche Organisten 
Adventliche Lieder - eine Fundgrube der Inspiration für Orga-
nisten 
Die kath. Dekanate Biberach und Saulgau bieten am Samstag, 
16. November 2019 von 11 bis 12:30 Uhr in Ummendorf, St. Jo-
hannes Evangelist eine Fortbildung für nebenamtliche Organis-
ten und interessierte Zuhörer*innen an. Dekanatskirchenmusiker 
Thomas Fischer aus Ochsenhausen wird mit den Teilnehmenden 
Kirchenlieder der Adventszeit mit einfachen Mitteln gefühlvoll 
interpretieren. 
Anmeldungen bis Montag, 11.11. an die Dekanatsgeschäftsstelle 
Kolpingstraße 43, 88400 Biberach, Tel: 07351 8095 400, E-Mail: 
dekanat.biberach@drs.de 
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Wie Kommunikation in der Familie gelingen kann?! 
Familien sind heute vielfältigen Belastungen ausgesetzt. Dabei 
entstehen auch Konflikte in der Partner- bzw. Eltern/Kind-Bezie-
hung durch Missverständnisse oder verletzende Kommunikation. 
Um in Partnerschaft und Familie jedoch glücklich zu sein, braucht 
es eine gelingende und wertschätzende Kommunikation. An die-
sem Abend erfahren sie nicht nur wichtige Basics zu diesem The-
ma, sondern erhalten alltagsorientierte Anregungen und Impulse, 
wie Kommunikation in der Familie gelingen kann. 
Die Veranstaltung beginnt am Dienstag, 26.11.2019 um 19.30 
Uhr in der Kath. Kindertageseinrichtung St. Martin Schemmerberg 
(Oberer Kirchberg 11)). Referenten sind Sabine Laub, Montes-
soripädagogin und Kess-Leiterin in Biberach sowie Björn Held, 
Dekanatsreferent und Dekanatsbeauftragter für Familienpastoral. 
Die Teilnahme kostet 5 €. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
  
Ministrantendienst in der Kirchengemeinde St. Georg Och-
senhausen/Erlenmoos  
Herz Jesu:  
Sa., 09.11., 19.00 Uhr: P.Maucher, L.Maucher, M.Maier, L.Birkle 
Klosterkirche: 
Sa., 09.11., 10.00 Uhr: K.Weckemann, K.Grimbacher, L.Heinz, 
B.Kahle, G.Maricic, P.Ruf, J.Sauter, J.Rath 
14.30 Uhr: L.Pfeiffer, L.Stöhr, E.Wachter, F.Salis, J.Locher, S.
Ziesel, K.Winghart, J.Patzelt 
So., 10.11., 10.00 Uhr: L.Rentsch, J.Lavan, L.Klotz, S.Bentele, 
J.Bentele, M.Eger, L.Eger, B.Hasenmaile 
19.00 Uhr: M.Besenfelder, M.Betz, J.Betz, M.Bossinger, L.Brauch-
le, L.Gerner, V.Gerner, S.Glöckner 
  
Pastoralteam: 
Dekan Sigmund F.J. Schänzle, Tel. 07352/8259 
Pfarrer John Mundolickal, T. 07352/7098663, Pfarrvikar 
Pastoralreferent Karlheinz Bisch, Tel. 07352/9232713 
Gemeindereferent Robert Gerner Tel. 07352/9232712 
  
Mittelbuch:  Mittwoch von 16.00 – 19.00 Uhr und nach telefo-
nischer Vereinbarung. 
E-mail: StJosef.Mittelbuch@drs.de, Telefon 07352 51928, Fax 
07352 9405363 
Steinhausen:  Montag, von 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr und 15.00 – 
17.00 Uhr, Freitag, von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr. 
E-mail: mhimmelfahrt.steinhausen@drs.de 
  

Seelsorgeeinheit St. Scholastika
St. Urban Reinstetten
Mariä Opferung Laubach
St. Kosmas und Damian Gutenzell
St. Alban Hürbel

Kath. Pfarramt St. Urban, Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten
T.: 07352 8261, F.: 07352 2486, se.stscholastika@drs.de

Pfarrer Thomas Augustin 
Sprechzeiten donnerstags von 15.00 Uhr – 18.00 Uhr im Pfarr-
haus Reinstetten 
Pfarramtssekretärin Hanne Degenhard  
Pfarrbüro Reinstetten Tel. 8261: geöffnet: Mo 16.00 – 17.00 Uhr 
u. Do 8.30 – 9.30 Uhr 
Gemeinsame Gottesdienstordnung vom 8.11. – 17.11.2019 
  
Freitag, 8.11.  
Ab 9.00 Uhr Krankenkommunion in Wennedach und Reinstetten 

18.30 Uhr Hubertusmesse in Gutenzell 
  
Samstag, 9.11. – Weihe der Lateranbasilika zu Rom - Fest 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in Reinstetten 
  
Sonntag, 10.11. – 32. Sonntag im Jahreskreis 
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Laubach 
10.15 Uhr Eucharistiefeier in Gutenzell 
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier in Hürbel 
  
Dienstag, 12.11. – Hl. Josaphat 
19.00 Uhr Eucharistiefeier in Reinstetten 
19.00 Uhr Anbetungsstunde in Laubach 
  
Mittwoch, 13.11. 
07.45 Uhr Schülermesse in Gutenzell 
19.00 Uhr Fatimarosenkranz in Laubach 
  
Donnerstag, 14.11.  
08.00 Uhr Schülermesse in Reinstetten 
17.30 Uhr Martinsumzug in Reinstetten 
  
Freitag, 15.11. – Hl. Albert der Große, Hl. Leopold 
19.00 Uhr Eucharistiefeier in Hürbel 
  
Samstag, 16.11. 
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in Hürbel 
  
Sonntag, 17.11. – 33. Sonntag im Jahreskreis - Volkstrauertag 
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Gutenzell 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Reinstetten 
10.15 Uhr Eucharistiefeier in Laubach 
16.00 Uhr Konzert mit der Hausmusik Muchitsch in der Pfarr-

kirche Laubach 
  
Ministranten Reinstetten 
Samstag, 9.11. um 18.00 Uhr: Annika Wild, Stephan Wild, Ju-
lia Neubrand, Tom Schoch, Jan Schoch, Luca Öhler, Greta Graf, 
Luca Held 
Altardienst: Fabian Runck, Christoph Wild 
Dienstag, 12.11. um 19.00 Uhr: Simon Heinz, Yannic Heinz 
Donnerstag, 14.11. um 8.00 Uhr: Siri Geiselhardt, Johanna Rapp 
Ministranten Gutenzell 
Sonntag, 10.11. um 10.15 Uhr: Elias Huchler, Jakob Huchler, Lena 
Schaible, Franz Schaible, Emily Dietz, Letizia Sedlmaier 
Mittwoch, 13.11. um 7.45 Uhr: Emily Dietz, Luis Huchler 
Ministranten Hürbel 
Sonntag, 10.11. um 10.15 Uhr: Emma Langendorf, Lina Lan-
gendorf 
Freitag, 15.11. um 19.00 Uhr: Jana Barth, Verena Bock 
Ministranten Laubach 
Sonntag, 10.11. um 9.00 Uhr: Jasmin Wiest, Emma Dillenz, Niklas 
Hornung, Samuel Hornung 
  
Wir gedenken unserer Verstorbenen:  
Gutenzell (8.11.) 
Katharina und Kaspar Kloster, Karl Kiefer, August Kiefer, Alfred 
Rosenstock, 
Reinhold Kloster 
Reinstetten (12.11.) 
Irma Geßler, Franz Hermann, Max und Markus Vogel, Paula und 
Alban Lehner, Alois und Klara Gerster, Helmut Degenhard, Elsa 
Laubheimer, Pia Ehrhart, Hans-Peter Hornung, Kreszentia Wiest, 
Vinzenz Wiedmann, Hildegard Übelhör, Albert und Maria Held 
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Hürbel (15.11.) 
Franz und Christina Schad, Eugen und Roland Föhr, Fritz Schad, 
Eliah Wlotzka, Stefania und Günther Bajon 
  

Pastoralvisitation unserer Seelsorgeeinheit 
Schon seit vielen Wochen beschäftigte sich ein Prozessteam, 
bestehend aus je zwei Vertretern der einzelnen Kirchengemein-
den unserer Seelsorgeeinheit St. Scholastika mit der Erstellung 
eines Pastoralberichtes. 
Dabei ging es u. a. um die Frage, was uns als Kirche am Ort aus-
zeichnet. Dabei geht es nicht um eine Beschreibung der „Kirche 
am Ort“, sondern auch um die Frage, wo die Fäden der einzelnen 
Gemeinden zusammenlaufen, sodass auch das Ganze in den Blick 
genommen werden kann. 
Die Zusammenfassung dieser Berichte und Überlegungen wurden 
in einem Abschlussbericht gebündelt, der nun fertig vorliegt. 
Dies ist zugleich auch die Grundlage für die Pastoralvisitation, 
die am Samstag, 9. November 2019 um 18.00 Uhr ihren Ab-
schluss in einer Eucharistiefeier mit dem stellvertretenden 
Dekan Klaus Sanke aus Langenenslingen findet. 
Zu dieser Vorabendmesse sind alle Mitglieder unserer Seel-
sorgeeinheit herzlich eingeladen! 
  
Elternabend zur Erstkommunion 
Am Mittwoch, den 13.11.2019 findet um 19.30 Uhr ein Eltern-
abend zur Erstkommunion in Reinstetten, im Pater-Rupert-May-
er-Gemeindehaus statt. Die Eltern der Kinder der 3. Klasse sind 
hierzu herzlich eingeladen. 
  
Kindergarten St. Elisabeth, Reinstetten, feiert das St. Mar-
tinsfest 
Es ist wieder soweit, bei uns im Kindergarten wurde gesungen 
und getanzt, der Mantel geteilt und einiges gemalt und gestaltet. 
Nun wollen die Kinder und Erzieherinnen mit den Eltern und 
Großeltern, sowie der Gemeinde Reinstetten gemeinsam das 
Martinsfest feiern. 
Die Feier findet am Donnerstag, den 14. November 2019 um 
17.30 Uhr auf dem Parkplatz des Kindergartens statt. Wir singen 
gemeinsam St. Martins- und Laternenlieder, begehen den Later-
nenumzug, hören und sehen die Mantelteilung. 
Wir laden danach alle herzlich ein, bei einem gemütlichen Um-
trunk vor und im Pater-Rupert-Mayer-Gemeindehaus dabei zu 
sein. 
Schon jetzt ein herzliches Vergelt´s Gott an alle, die dazu bei-
tragen und mitwirken. 
  
Aktion Minibrot 
Unsere diesjährige Minibrotaktion ergab mit Spenden 380 Euro. 
Der Bäckerei Hampp und der Gemeinde Reinstetten ein herzli-
ches Vergelts Gott, auch im Namen des Katholischen Landvolks. 
Peter Braun 
  
Seniorengruppe Laubach 
Am Mittwoch, 20.11.2019 um 14.00 findet die Krankensalbung 
in der Kirche statt. Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen im 
Gemeinderaum St. Michael. 
Hierzu laden wir alle Seniorinnen und Senioren ganz herzlich ein. 
Euer Betreuerteam 
  
Senioren Gutenzell 
Liebe Senioren, 
am Dienstag, 12. November findet unser nächster Seniorennach-
mittag statt. 

Wir treffen uns um 14:00 Uhr im Kapitelsaal und beten den Ro-
senkranz für die Verstorbenen. Anschließend sitzen wir bei Kaffee 
und Gebäck in gemütlicher Runde. 
Herzliche Einladung dazu. 
Das Seniorenteam 
Katholische Kirchengemeinde 
St. Alban in Hürbel 
sucht Sie – Erzieherin 60%  
Klein, aber OHO! Wir sind eine kleine Einrichtung mit 47 Plätzen 
und bieten doch GROSSES! 
Sie sind fasziniert von kompetenten, kleinen Persönlichkeiten 
und halten mit Begeisterung ihre Lernschritte im Portfolio fest? 
Sie haben Erfahrung in der offenen Arbeit oder Interesse daran? 
Im besten Fall singen und musizieren Sie gerne und bringen ihr 
Talent mit Freude bei uns ein! 
Einstellung und Vergütung richten sich nach den Bestimmungen 
der AVO-DRS 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den Kindergarten Don Bosco, 
Huggenlaubacherweg 6/1, 88484 Gutenzell-Hürbel. 
Für weitere Informationen melden Sie sich gerne unter 07352 
/ 2535 
  
Ich wünsche dir Leben – 
Segensfeier für Frauen und Familien, die ein Kind erwarten 
am 23. November 2019 im Schönstatt-Zentrum Aulendorf 
Das Schönstatt-Zentrum Aulendorf lädt Frauen, die ein Kind er-
warten und ihre Familien am Samstag, den 23. November 2019 
um 15.00 Uhr zur Segensfeier ins Schönstatt-Kapellchen ein. 
Der Priester spendet am Ende der Feier jeder Mutter einzeln den 
Segen. Leben braucht Gottes Segen. Vor allem die Zuwendung 
dessen, von dem alles Leben kommt. 
Information: 
Schönstatt-Zentrum Aulendorf, 88326 Aulendorf 
07525/9234-0, Wallfahrt.Aulendorf@schoenstatt.de 
  
Rosenkranzgebet  
Reinstetten Mittwoch um 14.00 Uhr 
Wennedach Freitag um 14.00 Uhr 
Eichen Freitag um 13.30 Uhr 
Hürbel Montag um 13.30 Uhr 
Gutenzell Donnerstag um 17.00 Uhr 
Laubach Donnerstag um 13.30 Uhr 
  
  
Evangelische Kirchengemeinde Ochsenhausen

Poststr. 48, 88416 Ochsenhausen 
Tel.: 07352 / 2455, Telefax: 8803,
E-Mail: pfarramt.ochsenhausen@elkw.de 
Homepage: www.ev-ki-ox.de 
Gemeindebüro (Frau Heike Funk) Dienstag u. Donnerstag 
jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr, Tel.: 07352 / 9383170 
E-Mail: heike.funk@elkw.de 
  
Sonntag, 10. November 2019 - Drittletzter Sonntag des Kir-
chenjahres
Wochenspruch: Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden 
Gottes Kinder heißen. (Matthäus 5,9)  
  
09.30 Uhr Gottesdienst  im Evangelischen Gemeindezentrum  

Ochsenhausen, Poststr. 48 mit Feier der Heiligen 
Taufe; wir bitten die Gemeinde um Fürbitte für 
die Täuflinge, die Eltern, die Familien, die An-
gehörigen und Paten. 
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Anschließend Kirchenkaffee mit Getränken und Gebäck in 
unserer Bibliothek. Zeitgleich ab 

10.30 Uhr Familien- und Kinder-Gottesdienst im Evang. Ge-
meindezentrum Ochsenhausen, Poststr. 48; heute 
zum Thema“ Daniel in der Löwengrube“ 

Termine der Woche: 
Montag, 11.11.: 
14.00 bis 16.00 Uhr Kaffeetreff der GPZ-Gruppe mit Sprech-

stunde (Evang. Gemeindezentrum Ochsenhausen, 
Poststr. 48) 

  
Mittwoch, 13.11.:
09.00 Uhr AK Spurwechsel: „Besuch bei Gefro – Suppen und 

Gewürze“, Einkauf zu Sonderkonditionen möglich, 
Abfahrt nach Memmingen am Sportheim Ochsen-
hausen, begrenzte TN-Zahl, Anmeldung von 1.11. 
bis 8.11.,

 Ansprechpartnerin: Martha Weiß, Tel. 07352 / 3315  
09.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Evang. Gemeindezentrum 

Ochsenhausen 
14.15 Uhr Konfirmanden-Unterricht (Ev. Gemeindezentrum 

Ochs.) 
17.30 Uhr AK Spurwechsel: „Time for English“, zwangloses 

Treffen im kath. Gemeindehaus Ochs., Jahnstraße, 
Grundkenntnisse erforderlich, Leitung: L. Türck und 
E. Emmerling, Ansprechpartnerin: B. Herold, Tel. 
07352 / 3715  

19.30 Uhr Kaktus Gruppe (Evang. Gemeindezentrum Ochsenhs.) 
  
Donnerstag, 14.11.: 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag im Evang. Gemeindezentrum 

Ochsenhausen, Poststraße 48; heute zum Thema:  
„Mein Weg bis hierher“ 

17.30 Uhr bis 19.00 Uhr AK Spurwechsel: „Geschichte – das 
Jahr 1919“, wichtige und wegweisende Ereignisse 
vor 100 Jahren; Treffpunkt im kath. Gemeindehaus 
Ochs., Jahnstraße.

 Leitung: B. Rock, Tel. 07352 / 8055 
  
Freitag, 15.11.: 
11.00 Uhr bis ca. 13.00 Uhr Kochgruppe „Peterling“ im Evang. 

Gemeindezentrum Ochsenhausen, Poststr. 48; Ge-
meinsam Kochen und Essen macht Spaß! 

  
Sonntag, 17.11.: Volkstrauertag, Vorletzter Sonntag des Kir-
chenjahres 
Wochenspruch: Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richter-
stuhl Christi. (2 Kor. 5,10) 
09.30 Uhr Gottesdienst im Evang. Gemeindezentrum Ochsen-

hausen, Poststr. 48, 
11.00 Uhr Feier am Gefallenenehrenmal Ochsenhausen 
  
165 FRAUEN UND MÄNNER KANDIDIEREN FÜR DIE LANDES-
SYNODE 
Kirchenwahl am 1. Dezember 2019 - 10.000 Mandate in Kirchen-
gemeinderäten zu vergeben 
Stuttgart. Die Kandidatenliste für die Wahl der neuen Landessyn-
ode der Evangelischen Landeskirche in Württemberg ist komplett: 
165 Frauen und Männer bewerben sich in insgesamt 24 Wahlkrei-
sen zwischen Ulm und Freudenstadt, Weikersheim und Ravensburg 
um den Einzug in das Kirchenparlament. Gleichzeitig werden auch 
die insgesamt rund 10.000 Mandate in den Kirchengemeinderäten 
Württembergs neu vergeben. Die Kirchenwahl findet am Sonn-
tag, 1. Dezember 2019 (1. Advent) statt, die Legislaturperiode 

beträgt 6 Jahre. Wahlberechtigt sind alle Kirchenmitglieder ab 
dem vollendeten 14. Lebensjahr; das sind rund 1,75 Millionen 
der rund 2 Millionen Mitglieder zählenden Landeskirche. 
  
Württembergisches Alleinstellungsmerkmal 
Die sogenannte Urwahl der Landessynode ist eine Besonderheit 
der württembergischen Landeskirche: nur hier können die Kkir-
chenmitglieder direkt über die Zusammensetzung des Kirchenpar-
laments entscheiden; in den 19 weiteren Gliedkirchen innerhalb 
der EKD gibt es diese Direktwahl nicht. 
Insgesamt treten 120 Männer und 45 Frauen für die in der Syn-
ode gebildeten Gesprächskreise „Lebendige Gemeinde“, „Offene 
Kirche“, „Evangelium und Kirche“ sowie „Kirche für Morgen“ be-
ziehungsweise für lokale Wahlbündnisse deinzelner Gesprächs-
kreise an. Außerdem gibt es Wahlvorschläge, die nicht an einen 
Gesprächskreis gebunden sind. 
Zu wählen sind 90 Synodale, nämlich 60 Laien und 30 Theolo-
gen, die ein geistlichen Amt innerhalb der Landeskirche beklei-
den. Dazu kommt ein Vertreter der Evangelisch-Theologischen 
Fakultät der Universität Tübingen. Außerdem hat die Synode die 
Möglichkeit, bis zu 8 stimmberechtigte und bis zu 6 beratende 
Mitlgieder als Experten hinzuzuwählen. 
Zu den Aufgaben der Synode gehören die kirchliche Gesetzgebung, 
die Beratung und der Beschluss des landeskirchlichen Haushal-
tes sowie die Wahl des Landesbischofs oder der Landesbischöfin. 
Der derzeitige Landesbischof Dr.h.c. Fank Otfried July amtiert 
seit 2005 und ist inzwischen dienstältester Landesbischof in 
Deutschland. Seine Amtszeit endet regulär mit Vollendung des 
68. Lebensjahres im Juli 2022. 
  
Hintergrund 
Die Landessynode besteht seit 1869 und hatte zunächst nur be-
ratende Funktion. Seit 1924 ist sie eines der Verfassungsorgane 
der Evangelischen Landeskirche in Württemberg. Die Synodalen 
sind ehrenamtlich tätig. In der zu Ende gehenden 15. Legislatur-
periode gehören 38 Frauen und 60 Männer der Landessynode an. 
Davon haben sich 43 dem Gesprächskreis „Lebendige Gemeinde“ 
angeschlossen, 32 dem Gesprächskreis „Offene Kirche“, 14 dem 
Gesprächskreis „Evangelium und Kirche“ sowie 7 dem Gesprächs-
kreis „Kirche für Morgen“. Ein Mitglied der Landessynode gehört 
keinem Gesprächskreis an. 
  
Oliver Hoesch, Sprecher der Landeskirche 
Pressestelle der Evangelischen Landeskirche in Württemberg 
Augustenstraße 124, 70197 Stuttgart 
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Christliche Gemeinde Ochsenhausen Schulen und
Kindergärten

 

Gymnasium Ochsenhausen

Elternbeirat am Gymnasium Ochsenhausen im Schuljahr 
2019/20
Elternbeiratsvorsitzender:  Lörz Wolfram
Stellvertreterin: Schwindl Sabrina
Klassenelternvertreter/innen
Klasse Klassenlehrer/in Elternvertreter/in Stellvertreter/in  
5a Hr. Hirsch Fr. Döderlein Kübler Nicole
   Weber Susanne
5b Hr. Trick Hr. Evers Rentsch Carmen
   Hermann Anita  
5c Fr. Vogel Hr. Dominique Bergendahl Karen
   Merkle-Zeh Julia  
6a H. Haselbeck Fr. Streuter Spiller Joachim
    Gaißmaier Herbert
6b H. Klaile Fr. Rostock Jerg Sonja
   Huchler Silke
6c H. Rostock Fr. Gottschling Dolp Karin
   Schwindl Sabrina
7a Fr. Sperling Wager Martina Abler Annette
7b Fr. Längle Miller Martina Neubrand Silke
7c Fr. Hagen Mijic Igor Gmeinder Frank
8a Hr. Heckelsmüller Müller Christine Vogel Angelika
8b Hr. Kübler Riester-Karg Sabine Zobeley Gerhard  
8c Hr. Abt Miller Simone Storm Sandra  
9a Hr. Neuburger Pottgüter Annegret Stalder Katja  
9b Hr. Einwiller Lämmle Dagmar Miller Claudia  
9c Fr. Hettmann Nar Dr. Herbert Unterweger Emanuel
10a Fr. Meißle Graf Katja Baumann Gerlinde
10b Fr. Heckelsmüller Mahrt Michael Mathiak Katja  
10c Hr. Schregle Lörz Elke Kling Sandra  
Kursstufe 1 Fr. Schönwald Reinholz Monika 
    Walz Petra
    Ruder Stefan
Kursstufe 2 H. Grohmann Ebner Elke
  Besenfelder Anke
  Lörz Wolfram
  Barth Elisabeth

Vereinsnachrichten
Ochsenhausen

 

Kegler-Sport-Club Hattenburg e.V.

Sensation durch Hattenburgs Frauen 
DKBC-Pokal Frauen: KSC Hattenburg : Hohnstädter SV 4:4 
(3039:3055, 13:11 Sätze) 
Hattenburgs Frauen gelang die erhoffte Sensation im SV. Sicht-
lich nervös begannen Vera Arnold und Tanja Keller. Beide ver-
loren den ersten Satz und lagen gleich 54 Kegel hinten. Arnold 
(440/0) konnte die Nervosität nicht ablegen und hatte deutlich 
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das Nachsehen. Keller (524/1) hingegen, konterte im zweiten 
Satz und gewann dadurch Sicherheit. Mit 3:1 Sätzen holte sie 
sich den Punkt. 1:1 und -81 hieß es für Nicole Miller und Mari-
na Riegger als sie die Bahnen betraten. Miller (528/1) brannte 
im ersten Satz ein Feuerwerk ab und machte ordentlich Boden 
gut. Mit der Mannschaftsbestleistung holte sie am Ende 38 Ke-
gel wieder auf. Riegger (501/1) lieferte sich einen spannenden 
Kampf, nach dem ersten verlorenen Satz, gewann sie die zwei 
darauf folgenden. Im letzten kam ihre Gegnerin nochmal auf, 
doch Riegger rettete den Vorsprung ins Ziel. Somit führten die 
Hattenburgerinnen mit 3:1 Punkten, auch wenn die Holzzahl noch 
gegen sie sprach. Sara Moser und Christine Dolderer komplettier-
ten die Paarungen. Es galt nun noch 5 Sätze zu gewinnen um den 
Einzug in die nächste Runde perfekt machen zu können. Moser 
(521/1) gewann schnell die ersten zwei Sätze, während Dolderer 
(525/0) gegen die Tagesbeste sich die ersten zwei Sätze teilen 
musste. Nachdem beide dann den dritten Satz verloren hatten, 
musste eine wahre Energieleistung her. Mit jeweils einer 146er 
Schlussbahn rissen sie das Ruder in ihre Richtung und machten 
den Sack zu. Danach fiel jedliche Anspannung ab und die Freude 
über den Einzug in die nächste Runde wurde gefeiert. 
Bezirkspokal OZ Männer: KSC Hattenburg : TSG Bad Wurzach 7:1 
(3319:3211) 
Eine erfolgreiche Revanche, für die Niederlage in der Vorwoche, 
konnten die Männer des KSC Hattenburg im Halbfinale des Be-
zirkspokals, für sich verbuchen. Wie gewohnt gingen Tobias Sa-
iger und Marco Chioditti an den Start. Saiger (554/1) wechselte 
sich mit seinem Gegner ab mit den Satzgewinnen, hatte am Ende 
jedoch 24 Kegel mehr auf seiner Anzeige. Chioditti (559/1) und 
sein Gegner lieferten sich in jedem Satz einen spannenden Kampf. 
Kein Satz wurde mit mehr als 4 Kegel entschieden. Dreimal hat-
te Chioditti die besseren Nerven und sicherte sich dadurch den 
Punkt. 2:0 und +29 war der Stand für Christoph Weitzmann und 
Roland Chioditti. Weitzmann (500/0) war auf verlorenem Pos-
ten und musste alle vier Sätze seinem Gegner überlassen und 48 
Kegel dazu. Im Gegenzug gewann Chioditti (572/1) alle seine 
Sätze und sicherte sich neben der geteilten Tagesbestleistung 
auch noch 83 Kegel. Somit stand es 3:1 und + 64 zu Gunsten der 
Heimmannschaft. Nun war es an Andre Weitzmann und Matthias 
Moser den Sieg nach Hause zu bringen. Weitzmann (562/1) muss-
te die ersten zwei Sätze noch seinem Gegner überlassen, steigerte 
sich in den letzten zwei Sätze dann so, dass er noch weitere 19 
Kegel gut machte. Moser (572/1) stellte die Tagesbestleistung 
ein und gewann souverän drei Sätze. Damit war der Einzug ins 
Finale perfekt. 
Jugend U18 Bezirk OZ:  SG Hattenburg/Vilsingen : TSG Ailingen 
4:2 (2058:1978) 
Erfolgreich gestaltete die Spielgemeinschaft den ersten Spieltag. 
Für das Highlight sorgte Marco Chioditti, der mit 603 Kegel, das 
mit Abstand beste Ergebnis spielte. Weitere Ergebnisse waren 
Marlon Winter 529 Kegel, Rebecca Ludescher 450 Kegel und Ke-
vin Saad Eddin 476 Kegel.

Kneipp Verein
Ochsenhausen e.V.

Kneippverein Ochsenhausen e.V.: Gründung Arbeitskreis „Bio-
diversität“ am Dienstag 29. Oktober 2019, Gasthaus Adler 
Der Kneippverein Ochsenhausen e.V. hat am Dienstag 29. Okto-
ber 2019, im Gasthaus Adler einen Arbeitskreis „Biodiversität“ 
gegründet.  
Der Kneipp-Bund aus Bad Wörishofen unterstützt die Un-Dekade 
im Bereich „Biodiversität“. Es gibt bereits etliche Beispielprojekte 

(https://www.undekade-biologischevielfalt.de/suche/)  die von 
Kneipp Organisationen umgesetzt wurden. 
Auch der Kneipp-Verein Ochsenhausen e.V. hat in seiner Sat-
zung den Umweltschutz als Aufgabe definiert und daher ist 
eine Zielsetzung ein aktives Engagement für Umwelt, Klima und 
Biodiversität. 

Aus diesem Grunde wurde von 
Rainer Schick ein Konzeptent-
wurf „Blumenwiesen, Strassen-
grün, Ackerrandstreifen“ erar-
beitet und an diesem Termin 
zur Diskussion gestellt.  
Die Sitzung wurde daher auch 
als Anlass zur Gründung eines 
Arbeitskreises „Biodiversität“ 
genommen. 
Es werden nun alle Interessier-
ten sowie auch die relevanten 
Akteure (also Vertreter der Ge-
meinde Ochsenhausen sowie 
aller Teilorte und auch umlie-

gender Gemeinden)  eingeladen und aufgefordert in diesem Ar-
beitskreis mitzuwirken. 
In der Sitzung wurde aufgrund des Konzeptentwurfes diskutiert, 
wie nun vorgegangen werden kann bzw. soll. In dem Zusammen-
hang ist auch die Bio-Musterregion Landkreis Biberach sowie 
der  LEV (Landschaftserhaltungsverband) von großem Interesse. 
Es bestehen bereits erste Kontakte zu diesen Organisationen. 
Oberstes Ziel des Projektes ist die gezielte Anlage von Blumen-
wiesen (zunächst ca. 10 Hektar ) in Ochsenhausen mit Teilorten 
und weiteren Projektbestandteilen zum Zwecke der Biotopver-
netzung und damit der Erhaltung der Artenvielfalt sowie gegen 
das Bienen- und Insektensterben. 
Laut einer Studie der TU München (Nachrichten vom 30.10.2019) 
zeigt diese das wahre Ausmaß des Insektensterbens,  wobei in 
den letzten 10 Jahren ca. 76 % der Insekten verschwunden sind: 
https://www.focus.de/wissen/natur/untersuchung-der-tu-mu-
enchen-neue-fakten-zum-insektensterben_id_11291594.html  
Für den Erhalt der Biodiversität sind Insekten unersetzlich. In-
sekten bilden die Grundlage eines komplexen Nahrungsnetzes, 
sie dienen Spinnen, Vögeln, Reptilien, Amphibien und Säuge-
tieren als Nahrungsquelle. Am und im Boden befördern sie den 
Nährstoffkreislauf sowie die Humusbildung, im Wasser lebende 
Insektenlarven tragen zur Selbstreinigung von Gewässern bei. 
Es gibt vielfältige Fördermöglichkeiten für derartige Projekte.  
Für das Bundesprogramm „Biologische Vielfalt“ ist es z. Bsp. 
geplant im Jahr 2019 30 Millionen Euro zur Verfügung zu stellen.  
Mit Klemens Weber war ein Landwirt Teilnehmer der Sitzung, der 
mit seiner Blühpatenschaft (http://www.klee-land.de/) bereits 
aktiv an dem Thema ist.  
Ansprechpartner für Informationen: 
Kneipp Verein Ochsenhausen e.V. 
Diplom-Volkswirt  Rainer Schick 
Lerchenstrasse 7, 88416 Ochsenhausen 
https://kneippvereinochsenhausenev.weebly.com/ 

Narrenzunft Ochsenhausen

Vorstellung des neuen Prinzenpaares und Taufe der neuen 
Hästräger 
Die KG- NZ Ochsenhausen e.V. startet am 11.11.2019 in die Fas-
net. Um 19.00 Uhr werden am Marktbrunnen die „neuen“ Hästrä-
ger getauft. Das scheidende Prinzenpaar Prinz Daniel II. (Daniel 
Walker) und Prinzessin Teresa I. (Teresa Müller) werden in ihr bür-
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gerliches Leben verabschiedet. Gespannt sein darf man auch auf 
das neue Prinzenpaar 2019/2020, das begleitet von der Garde der 
Öffentlichkeit vorgestellt wird. Zur Vorstellung des Prinzenpaares 
ist die ganze Bevölkerung eingeladen. Im Anschluss freuen sich 
die örtlichen Gaststätten auf gesellige Stunden. 
  
Berichte für die Narrenzeitung 
Das Narrenzeitungsteam hat wieder die Arbeit aufgenommen und 
freut sich über witzige und kuriose Geschichten aus und um Och-
senhausen. Bitte schicken Sie ihren Artikel, gerne auch in Stich-
worten, an die Mailadresse: narrenzeitung-kuhhausen@gmx.de.
 

großes und kleines Prinzenpaar 

Sportverein Ochsenhausen

SVO lädt zur dritten Rocknacht ins Sportheim Ochsenhausen 
am 8. November ein 
Auch in diesem Jahr findet wieder die beliebte Rocknacht im 
Vereinsheim des SV Ochsenhausen statt. Bereits zum dritten Mal 
gibt die ochsenhauser Band „40 Over“ hier bekannte Rock-Klas-
siker zum Besten. 
Am Freitag den 8. November ebenfalls mit dabei ist die Akus-
tikband „Musik3“. Die Gäste dürfen sich also auf ein vielfältiges 
Musikangebot freuen. 
Eingeladen sind alle Freunde guter Musik, ob jung oder alt. Der 
Einlass beginnt um 20:00 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Vereinsnachrichten
Mittelbuch

 

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Mittelbuch

Gemeinsames Abendessen zum Jahresabschluss 
Alle Mitglieder der Ortsgruppe Mittelbuch des Schwäbischen 
Albvereins sind herzlich eingeladen zu einem gemeinsamen Jah-
resabschlussessen am Samstag, 30. Nov. 2019 um 19:00 Uhr im 
Gasthaus Traube in Mittelbuch. 
Wir bitten um Anmeldung bis spätestens 10. Nov. 2019 unter 
der Telefonnummer 07352/202663 oder per E-Mail u.glausni-
t@t-online.de 
Die Vorstandschaft 

Sportverein Mittelbuch e.V.

SV Mittelbuch – SV Ellwangen 
Im vorletzten Heimspiel dieses Jahres, empfing die Heimmann-
schaft aus Mittelbuch die Gäste aus Ellwangen. Schon im Spiel 
zeigte sich, dass beide Mannschaften hoch motiviert waren. 
Trotz regnerischen Herbstwetter versprach es ein spannendes 
Spiel zu werden. 
Der SVM war besser ins Spiel gekommen und hatte zum Anfang 
schon die ein oder andere Torchance. 
In der 18. Min. nutzen dafür die Gäste ihre erste Torchance und 
erzielten ein Kopfballtor nach einem Freistoß durch Benjamin 
Schelkle. 
Nicht das erste Mal war die Heimmannschaft in dieser Saison in 
Rückstand gelangt und auch hier, gab es keine Anzeichen, dass 
die Mannschaft den Kopf hängen ließ. Das Spiel war zu dieser 
Phase in der ersten Halbzeit jedoch ausgeglichen und beide 
Mannschaften gaben im nichts nach. Die besseren Aktionen 
nach vorne und somit auch Torchancen hatte jedoch der SVM. 
Ein wenig Pech war hier und da auch dabei, so wie beim Versuch 
in der 40. Min durch Leo Hellgoth aus der zweiten Reihe, als er 
jedoch nur den Pfosten traf. 
In der ersten Halbzeit war der SVM überlegen, es fehlten ledig-
lich die Tore. 
In der zeigten die Mittelbucher Kampfgeist und spielten von An-
fang an mutig nach vorne. Schon in der 48. Min. belohnte sich 
Max Hellgoth mit dem 1:1. Nun war der Knoten auf Seiten der 
Gastgeber geplatzt und Max Hellgoth erhöhte das Ergebnis in der 
50. Min zum 2:1. Nun ließen der SVM nicht locker und wollte 
hier einen klaren Sieg rausholen. In der 63. Min. erhöhte Patrick 
Rehm nach einem Eckball zum 3:1. Doch auch die Gäste ließen 
sich davon nicht beeindrucken und erzielten durch einen Seitfall-
zieher durch Andreas Paulus in der 67. Min. den Anschlusstreffer. 
Nun forderte das über Stellen harte Spiel seinen Tribut und Ja-
nusch Willburger musste durch eine gelbrote Karte das Spielfeld 
verlassen. Ab der 71. Min. waren die Gäste also nun in Unterzahl. 
Doch an Spannung hat das Spiel nicht verloren. Der SVM spürte, 
dass hier die 3 Punkte möglich waren und Luca Ruedi erhöhte 
in der 83. Min. zum 4:2 Endstand. 
Der SVM zeigte über weite Strecken eines der besten Spiele der 
bisherigen Saison und belohnte platzierte sich zum Ende des 
Wochenendes auf Platz 1. 
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Tore:  0:1 Benjamin Schelkle (18. Min.); 1:1 Max Hellgoth (48. 
Min.); 2:1 Max Hellgoth (50. Min.); 3:1 Patrick Rehm (63. Min.); 
3:2 Paulus Andreas (67. Min.); 4:2 Luca Ruedi (83. Min.) 
Reserve: 6:1  
1:0 Lukas Kramer (19. Min.); 2:0 Sascha Egle (22. Min.); 3:0 Stef-
fen Stumpp (51. Min.); 4:0 Sam Menster (55. Min.); 5:0 Steffen 
Stumpp (60. Min.); 5:1 Ionut Rapiteneau (82. Min.); 6:1 Sascha 
Egle (85. Min.) 
  
Vorschau:  
SV Kirchdorf – SV Mittelbuch 
So, 10.11.2019 14:30 Uhr 1. Mannschaft / Reserve So, 
10.11.2019 12:45 Uhr  
SV Mittelbuch – FC Blau-Weiß Bellamont 
So, 17.11.2019 14:30 Uhr 1. Mannschaft / Reserve So, 
17.11.2019 12:45 Uhr  
  
Spielfrei bis Sonntag, 22.03.2020 

VdK Ortsverband Ringschnait / Mittelbuch

Sozialverband VdK zur MdL-Altersversorgung  
„Eine Altersvorsorge für Abgeordnete in der gesetzlichen Renten-
versicherung wäre besser gewesen!“ betonen die Vertreter des 
Sozialverbands VdK mit Blick auf die grundsätzliche Forderung, 
mit der gesetzlichen Rentenversicherung ein System für alle zu 
schaffen. Die Neuregelung sei zwar ein Kompromiss, aber den-
noch nicht akzeptabel. Schon 2017 habe man eine ablehnende 
Haltung gegenüber den neuen Plänen zur Neuregelung der Al-
tersversorgung der Landtagsabgeordneten (MdL) in Baden-Würt-
temberg gehabt. Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg und 
der VdK Deutschland wenden sich daher gemeinsam gegen das 
Vorhaben, wonach die MdLs aus Baden-Württemberg ab Dezem-
ber dem Versorgungswerk der Landtage von Nordrhein-Westfalen 
und Brandenburg beitreten sollen. 
Konkret geht es darum, dass die Parlamentarier neben ihrer Diät 
zusätzlich noch 1805 Euro monatlich bekommen sollen – den Ren-
tenversicherungshöchstbetrag. Des Weiteren muss das Land 1,2 
Millionen Euro an Beitragsnachzahlungen an das Versorgungswerk 
leisten. Es könne nicht sein, dass den Menschen seit Jahren von 
der Politik eine Verringerung der gesetzlichen Rente zugemutet 
werde und dass sie zur Vermeidung späterer Altersarmut selbst 
private Altersvorsorge betreiben müssten, obwohl vielen dazu 
die Mittel fehlten, moniert der Sozialverband VdK und verwies 
zugleich auf die langjährige und weiter anhaltende Niedrigzin-
sphase, die die MdLs in Baden-Württemberg 2017 auch als Grund 
für eine Neuregelung angeführt hatten. „Dessen ungeachtet für 
Abgeordnete eine komfortable und großzügige Altersversorgung 
zu schaffen, ist völlig inakzeptabel. Dies fördert nur die ohnehin 
schon beträchtliche Politikverdrossenheit“, empörten sich die Ver-
treter des Sozialverbands VdK. So seien die meisten Beschäftigten 
in der Regel nicht dazu in der Lage, den Höchstsatz in die ge-
setzliche Rentenversicherung einzuzahlen. Vielmehr erwarte auch 
Arbeitnehmer, die jahrzehntelang ein Durchschnittseinkommen 
eingezahlt haben, aufgrund der Absenkung des Rentenniveaus nur 
noch eine eher bescheidene Rente. Solidarität sieht anders aus! 

Vereinsnachrichten
Reinstetten

 

Reinstetter Harmonika-Spielring e.V.

Herbstkonzert des Reinstetter Harmonika-Spielrings mit dem 
Handharmonikaclub Frickenhausen 
Am Samstag, 19.10.2019, fand das Herbstkonzert unter dem 
Thema „Musicals“ großen Anklang beim Publikum im herbstlich 
geschmückten Reinstetter Gemeindesaal. Der Reinstetter Har-
monika-Spielring empfing nach 15 Jahren endlich wieder die 
Musiker-/Innen des Handharmonikaclub Frickenhausen. Gleich 
in der darauf folgenden Woche am Sonntag, 27.10.2019, fand 
das Konzert nochmal in Frickenhausen statt. 
Für den musikalischen Auftakt des Abends in Reinstetten sorgte 
das Nachwuchsorchester des RHS (Reinstetter Harmonika-Spiel-
ring) unter der Leitung von Julia Bixenmann. Durch das Programm 
führte Janine Bixenmann, die mit Witz den Zuschauern die Stücke 
jedes Mal aufs Neue etwas näher brachte.
Mit Stücken wie „Good Mood Waltz“ und „Wicky“ brachte auch 
das Nachwuchsorchester eine gute Stimmung in den Saal. Mit der 
lautstark geforderten Zugabe „Voll Cool“ verabschiedeten sich die 
Nachwuchsmusiker schließlich von den Zuhörern. 
Danach ging es nahtlos zum nächsten Teil des Abends über, der 
vom Orchester des HHC (Handharmonikaclub Frickenhausen) 
gestaltet wurde. Die Musiker-/Innen, unter der Leitung von 
Stefan Weber, gaben Stücke wie „One“ aus „A Chorus Line“, ei-
nem Medley aus „Das Dschungelbuch“ und „Die Schöne und das 
Biest“ zum Besten.

Die Spieler/Innen des Reinstetter Harmonika-Spielrings e.V.
Foto: Claudia Köhler

Den dritten Teil des Konzertabends gestaltete das Orchester des 
RHS unter der Leitung von Julia Bixenmann. Zuerst hörten die 
Zuschauer Stücke wie „Memory“ aus dem Musical „Cats“ und das 
bekannte „The Phantom of the Opera“. 
Nach diesen gelungenen Stücken wurden zuerst die Spielerinnen 
Ingrid Niepel für 15 Jahre und Daniela Benz für 25 Jahre aktive 
Mitgliedschaft, Engagement und Treue zum Verein geehrt. Es folg-
te Ines Miller, die die Ehrung für 20 Jahre aktive Mitgliedschaft 
vom DHV (Deutscher Harmonika Verband) und die dazugehörige 
silberne Ehrennadel erhielt
Nach weiteren Stücken des Orchesters des RHS, unter anderem 
„Can you feel the Love tonight“ aus „The Lion King“, das von 

Ist Ihr Hund bei der
Gemeinde angemeldet?
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Anna Breimaier mit wunderschönem Gesang begleitet wurde, 
folgte das bekannte Stück „Totale Finsternis“ aus dem Musical 
„Tanz der Vampire“, das vom Orchester des RHS zusammen mit 
dem Orchester des HHC vorgetragen wurde. 
Als großes Finale hörten die Zuschauer das Stück „Music“ von 
John Miles. Auch dieses Stück wurde vom Orchester des RHS zu-
sammen mit dem Orchester des HHC zum Besten gegeben. Dies 
fand sehr große Begeisterung beim Publikum, was der lang an-
haltende Applaus bezeugte. 
So war es auch dieses Jahr wieder ein abwechslungsreicher und 
erfolgreicher Konzertabend des Reinstetter Harmonika-Spielrings. 

Sportverein Reinstetten e.V.

 

Sonntag, 24. November 2019  
ab 11:00 Uhr Gemeindesaal 
Reinstetten   
   

          Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt mit 
Saumagen, Kesselfleisch, Schweinebraten, Bratwürste,  
Schnitzel mit Pommes, Fittnesssalat, viele   
selbstgebackene Kuchen …   
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Der Sportverein Reinstetten 
lädt ein zur 
Metzelsuppe 
Sonntag, 24. November 2019 
ab 11:00 Uhr 
Gemeindesaal Reinstetten 
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt mit Saumagen, 
Kesselfleisch, Schweinebraten, 

Bratwürste, Schnitzel mit Pommes, Fittnesssalat, viele selbstge-
backene Kuchen ... 

Rückblick aktive Mannschaften 
Herren Bezirksliga: 
SV Reinstetten – SV Baltringen 0:1 (0:1). 
Die Gastgeber konnten den Schalter wieder nicht umlegen und 
bezogen auf dem Kunstrasenplatz in Ochsenhausen ihre sechste 

Niederlage in Folge. In der eher mäßigen Partie fälschte SVR-Ak-
teur Kevin Steinhauser (5.) eine scharfe Hereingabe der Gäste 
unglücklich in den eigenen Kasten zum Tor des Tages ab. Die 
Heimelf und die Gäste konnten sich im Strafraum nur ganz sel-
ten torreife Szenen erspielen. Gefahr kam auf beiden Seiten le-
diglich bei Standardsituationen auf. Die Gäste verteidigten den 
knappen Vorsprung und kamen erstmals in dieser Saison zu zwei 
Siegen in Folge. 
  
Herren Kreisliga B2 
SGM Schemmerhofen/Ingerkingen – SGM Reinstetten /Hürbel 
8:1 (5:0). Der Gastgeber kam in einem einseitigen Spiel zu ei-
nem nie gefährdeten Sieg. Tore: 1:0 Johannes Rapp (3.), 2:0, 
8:0 Muhammed Öztürk (10., 83.), 3:0 Patrick Wieland (11./FE). 
4:0, 6:0 Marcel Link (25., 47.), 5:0 Raphael Schnell (38.), 7:0 
Daniel Romer (75.), 8:1 Samuel Mohr (88./FE). 
  
Kreisliga B2 Reserve: 
SGM Schemmerhofen/Ingerkingen Reserve - SGM Reinstetten/
Hürbel Reserve 10:0 
abgesagt wegen Spielermangels bei den SFS 
  
Damen Landesliga: 
SV Reinstetten - TSV Frommern 2:1 (0:1) 
Am Sonntagmorgen begegnete der SVR dem TSV Frommern. Der 
SVR startete agressiv in die Partie und hätte in den ersten 10 
min bereits in Führung gehen müssen. Trotz der Überlegenheit 
markierte der TSV Frommern in der 35. Minuten das 0:1. Nach 
der Halbzeit war der SVR weiterhin die bessere Mannschaft und 
erzielte in der 78. Minute das hochverdiente 1:1. Der SVR kämpf-
te weiter und erzielte dann in der 87. Minute den verdienten 
Führungstreffer durch Anja Fakler. Das hart umkämpften Spiel 
gewann der SVR verdient 2:1. 
Tore: 0:1 Lisa Scheuble (35.) 1:1 Sophia Ströbele (78.) Anja 
Fakler 2:1 (87.) 
  
Damen Bezirkspokal: 
SV Laupertshausen : SV Reinstetten II 1:4 (0:2) 
Am Sonntagmorgen traf die Damenmannschaft des SV Reinstet-
ten zu Gast auf den SV Laupertshausen. 
Zu Beginn der Partie kam der SVR viel besser ins Spiel als Lau-
pertshausen und erzielte sofort das 0:1 durch Tina Haas. Nach 
weiteren guten Angriffsaktionen fiel dann das 0:2 für Reinstetten. 
Der Spielstand zur Halbzeit war demnach 0:2 für die Gastmann-
schaft. 
Zurück in der zweiten Hälfte spielte der SVR weiterhin ein gutes 
Spiel. Der SVL konnte allerdings durch einen Fehler der Abwehr 
auf 1:2 verkürzen. 
Danach wachte der SV Reinstetten wieder auf und konnte durch 
gute Angriffe viele Torchancen herausspielen, aus denen dann 
das 1:3 und das 1:4 entstand. 
Dank des starken Torhüters von Laupertshausen konnte Reinstet-
ten nur 1:4 gewinnen. 
Tore: 0:1 Tina Haas (13.), 0:2 Kathrin Haas (35.), 1:2 Theresa 
Kilian (56.), 1:3 Ivonne Schafitel (60.), 1:4 Hanna Keller (76.) 
  
Vorschau aktive Mannschaften 
Herren Bezirksliga: 
Sonntag, 10.11.2019 – 14:30 Uhr 
BSC Berkheim - SV Reinstetten 
  
Herren Kreisliga B2: 
Sonntag, 10.11.2019 – 14:30 Uhr 
FC Inter Laupheim – SGM Reinstetten/Hürbel 
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Herren Reserve Kreisliga B2: 
Sonntag, 10.11.2019 – 12:00 Uhr 
FC Inter Laupheim II - SGM Reinstetten/Hürbel Reserve 
  
Damen Landesliga: 
Sonntag, 10.11.2019 – 13:00 Uhr 
SC Unterzeil-Reichenhofen - SV Reinstetten 
  
Damen Bezirksliga: 
Sonntag, 10.11.2019 – 10:30 Uhr 
SV Reinstetten II – TSV Hochdorf 
  
TSV Laubach e.V.

Herren II konnten ersten Sieg feiern 
Herren Landesklasse 
TSV Laubach – SG Mettenberg 6:9 
Im Lokalderby gegen die SG Mettenberg gab es spannende Spiele 
zu sehen, zu einem Punktgewinn reichte es für den TSV jedoch 
nicht. 
In den Eingangsdoppeln lag Laubach bereits 1:2 zurück, nur Da-
niel Egle/Frank Meisterhans konnten sich nach einem 0:2-Satz-
rückstand im fünften Satz klar durchsetzen. 
Durch Einzelsiege von Frank Riedmüller (3:1), Jochen Keller (3:2 
nach einem packenden Fünfsatzspiel), Egle (3:0) und Meister-
hans (3:1) sah es beim Zwischenstand von 5:4 für den TSV noch 
gut aus. Im zweiten Durchgang kam Mettenberg in Fahrt und so 
gelang lediglich Egle ein erneuter 3:0-Sieg. 
  
Herren II Kreisliga A 
TSV Laubach II – Hürbler SV 9:4 
Im parallel stattfindenden Lokalderby gegen Hürbel kam es für 
die Herrn II zu einen nie erwarteten, deutlichen Sieg. 
Gleich in den Eingangsdoppeln ging der TSV durch Tobias Mayer/
Daniel Artelt (3:0), Gerhard Saalmüller/Elias Egle (3:1) und Mo-
nika Göppel/Reinhold Lamp (3:2) mit 3:0 in Führung. 
Es folgten drei klare 3:0-Einzelsiege von Saalmüller, Artelt und 
Göppel zum 6:3-Zwischenstand. 
Im zweiten Durchgang legten Saalmüller (3:0) und Artelt im 
fünften Satz nach. Der 15-jährige Elias Egle machte mit seinem 
3:1-Erfolg den Mannschaftssieg perfekt. 
  
Jungen U18 Bezirksliga  
TSV Laubach – SV Äpfingen 5:5 
Auch in ihrem zweiten Spiel erreichten die Jungs gegen einen 
starken Gegner wiederum ein Unentschieden obwohl beide Ein-
gangsdoppel zum 0:2-Rückstand an die Gäste gingen. 
In den Einzeln holte die Mannschaft dank guter Leistung Punkt 
um Punkt auf. Elias Egle siegte zweimal klar mit 3:o und 3:1, 
Annalena Schoch mit 3:2 und Christoph Keller 3:2 und 3:1 zum 
5:5-Ausgleich. 
  
Jungen U14 Bezirksklasse  
TG Biberach II – TSV Laubach 9:1 
Die Jungen U14 traten am Sonntagnachmittag zu ihrem zwei-
ten Vorrundenspiel bei der TG Biberach an. Erwartungsgemäß 
mussten sie sich dem Tabellenführer geschlagen geben. Beide 
Doppel von Niklas Segmiller/David Keller und Clemens Rahne-
berg/Florian Rahneberg gingen klar mit 0:3 an den Gastgeber, 
ebenso die Einzel. 
Den Ehrenpunkt erzielte Segmiller (1:3). Drei seiner Sätze gin-
gen in die Verlängerung, am Ende hatte er jedoch das Glück auf 
seiner Seite. 

Am kommenden Wochenende findet nur ein Jugendspiel statt: 
Samstag, 09.11.2019 
Jungen U18 Bezirksliga  
11.00 Uhr TTC Ebingen – TSV Laubach 
  
Wir wünschen der Jugend trotz der weiten Reise viel Erfolg 
TSV Laubach

Verein Dorfgemeinschaft
Wennedach e.V.

20. Reparaturkaffee und 2. Pflanzentauschbörse in der alten 
Schule Wennedach 
Wir versuchen wieder defekte Haushaltsgeräte zu reparieren. 
Sie können Ihre defekten Geräte am Freitag, 08. November, von 
14:30 bis 17:00 Uhr in die alte Schule nach Wennedach bringen. 
Ebenfalls am 08. November können sie ab 16:00 Uhr abgeern-
tete und überzählige Pflanzen aus ihrem Garten mitbringen und 
mit anderen Interessierten tauschen. Auch wer nur Kaffee und 
Kuchen genießen möchte, ist herzlich eingeladen. Die Spen-
den aus dem Reparaturkaffee kommen unserer Dorfgemeinschaft 
Wennedach zugute. 
  

Sonstiges  

Das Kreis-Berufsschulzentrum (BSZ) 
informiert:

Vortrag „Hast Du Glück oder machst Du schon Glück?“  
„Hast Du Glück oder machst Du schon Glück?“: Dieser Frage 
geht Glückstrainerin Petra Sassen in einem Vortrag am Diens-
tag, 19. November, um 18.30 Uhr in der Bibliothek/Mediothek 
im Kreis-Berufsschulzentrum Biberach nach. Petra Sassen ist 
Bildungsreferentin und zertifizierte Glückstrainerin. 
Neben der theoretischen Betrachtung von Glück und Wohlbe-
finden werden praktische Übungen und Techniken gezeigt und 
selbst erprobt, die die Zufriedenheit und ein erfüllendes Leben 
unterstützen. Die Methoden können gut in den Alltag integriert 
und durchaus für die Arbeit als Lehrerin oder Lehrer, Dozentin 
oder Dozent oder Trainerin oder Trainer im Bildungsbereich ge-
nutzt werden. 
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem Regional-
büro des Netzwerkes für berufliche Fortbildung Ulm/Biberach 
statt 
 

ZfP Südwürttemberg 

Ambulant Betreutes Wohnen 
Offene Beratung 
Jeden Donnerstag findet eine Sprechstunde im Gebäude des ehe-
maligen Krankenhauses in Ochsenhausen statt. Zwischen 14 und 
16 Uhr steht eine Fachkraft als Ansprechpartner zur Verfügung, 
Tel. 07351 37378300. 
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Pflegestützpunkt 

 
 
 

 

Information | Beratung | Hilfe 
Der Pflegestützpunkt hilft im „Labyrinth der 
Pflegeleistungen“ – individuell, vertraulich und 
neutral. Die Beratung kann telefonisch, im 
Pflegestützpunkt oder zuhause erfolgen. 

Landratsamt Biberach  
Rollinstraße 18 
Eingang Parkhaus Wielandpark 
Telefon 07351 52-7613 oder 7639 oder 7647 
pflegestuetzpunkt@biberach.de 
www.biberach.de 

Biberacher Ernährungsakademie 

Fortbildung für Erzieherinnen, Erzieher und hauswirtschaft-
liches Personal: „Hygiene beim Essen in der Kita“  
Zum Thema „Hygiene beim Essen in der Kita“ bietet die Bibera-
cher Ernährungsakademie am Montag, 18. November, von 8 bis 
11 Uhr eine Fortbildung für Erzieherinnen, Erzieher und haus-
wirtschaftliches Personal an. Die Fortbildung im Rahmen der 
Landesinitiative BeKi – Bewusste Kinderernährung enthält auch 
die Wiederholungsbelehrung nach dem Infektionsschutzgesetz 
und der Lebensmittelhygiene-Verordnung. Beki-Referentin Miri-
am Marihart erklärt, wie Qualitätsstandards für die Verpflegung, 
Hygieneregeln und eine gute Dokumentation den Alltag in Kitas 
erleichtern können. Die Fortbildung findet im Landwirtschaft-
samt, Bergerhauser Straße 36, statt. Anmeldung bis spätestens 
Mittwoch, 13. November, beim Landwirtschaftsamt Biberach per 
E-Mail an post@b-ea.info oder unter Telefon 07351 52-6730 
oder -6702 (Zentrale). 
 

Kath. Öffentliche Bücherei in Rot an der Rot 

Extremaussteiger und Weltumsegler Wolfgang Clemens   mit 
dem Titel  
Zauberhafte Südsee 
Mit der selbstgebauten Stahlyacht „Bavaria“ begann er 1988 
seine Reise um die Welt. 
Der Extremaussteiger lebt bis heute seinen Traum, meist fernab 
der Zivilisation. 
Dieser bildgewaltige Vortrag wird Sie fesseln! 
14.11.2019 um 19.30 Uhr in der Roter Bücherei 
Karten können im Vorverkauf für 12,50 € erworben werden, da 
die Teilnehmnerzahl begrenzt ist. 
Kartenvorbestellungen bei Franziska van der Schoot, Tel.: 08395 
7914 oder franziskaschoot@web.de 
(Nach Überweisung werden die Karten an der Abendkasse hin-
terlegt.) 
Wir laden die Bevölkerung herzlich ein und freuen uns auf zahl-
reichen Besuch. 
Das Team der Kath. Öffentl. Bücherei in Rot an der Rot 

Schwäbische Bauernschule Bad Waldsee 

In 3 Wochen zum Jagdschein  
Intensivkurs zum Erwerb des Jagdscheines in Zusammenarbeit 
mit der Jagdschule von Manfred Lochbühler. Herr Lochbühler 
verfügt über langjährige Erfahrungen und kennt die aktuellen 
Anforderungen an eine qualifizierte Ausbildung von zukünfti-
gen Jägerinnen und Jägern. Im Team sind weitere engagierte 
Referenten, die ihr fundiertes Praxiswissen gerne und motiviert 
weitergeben an alle, die sich für die Jagd interessieren. Fordern 
Sie unseren Flyer an. 
Seminartermine:  
Modul 1 13.-16.12.2019 
Modul 2 03.-17.02.2020 
Modul 3 28.02.-07.03.2020 (Praxis- und Prüfungsmodul) 
Schwäbische Bauernschule Bad Waldsee 
Frauenbergstr. 15 88339 Bad Waldsee 
Tel. 07524/40030 E-Mail: bauernschule@lbv-bw.de 
 

Kulturausschuss Gemeinde Erolzheim 

 

Solina Cello-ensemble 
„Filmreif“
Am Freitag, 22. November 2019, um 20 Uhr  präsentiert das 
Solina Cello-Ensemble in der  Mehrzweckhalle Erolzheim ihr 
Programm „Filmreif“. 
Es bedarf nicht immer eines großen Orchesters, um Filmmu-
sik-Highlights anspruchsvoll erlebbar zu machen. Auch mit 3 
Cellistinnen (Katrin Banhierl, Amelie Heinl, Lisa Pokorny), einem 
Pianisten (Michael Gundlach) und tollen Arrangements ist das 
wunderbar möglich! 
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Kennen Sie den Moment: Ein Song, eine Melodie erklingt und 
sofort schweifen die Gedanken ab, Erinnerung werden wach und 
Bilder entstehen? 
„Filmreif“ ist nicht nur ein Moment, sondern ein ganzer Abend. 
Von: „Fluch der Karibik“, „Die fabelhafte Welt der Amelie“, über 
„Der Pate“ bis hin zum „James Bond“ - Medley, ist alles dabei. 
„Filmreif“ ist aber noch viel mehr, lassen Sie sich überraschen 
und staunen Sie über das, was nicht im Programm aufgeführt ist! 
Karten sind ab sofort im Rathaus Erolzheim, Bürgerbüro zu den 
Öffnungszeiten sowie Restkarten an der Abendkasse (ohne Ge-
währ) erhältlich. 
Der Eintritt beträgt im Vorverkauf 10,00 € und an der Abend-
kasse 12,00 €. 
Der Vorverkauf endet am Donnerstag vor der Veranstaltung um 
19:00 Uhr. 
Eine Reservierung der Karten ist nur bei einer Vorabüberweisung 
möglich! 
Für das leibliche Wohl ist mit kleinen Snacks gesorgt. Gemütliche 
Atmosphäre durch Bistrobestuhlung. 

Narrenzunft Schwaaze Deifel Haslach e.V. 

Pop-Messe“ mit dem Vokalensemble 
Belcanto Biberach 

Am Sonntag, 10. November 2019, findet um 19.30 Uhr in der 
Evangelischen Kirche Attenweiler ein Konzert mit dem Titel 
„Pop-Messe“ statt. Das Vokalensemble Belcanto Biberach un-
ter der Leitung von Ralf Klotz singt populäre Chormusik zu den 
Mess-Teilen Kyrie, Gloria, Psalm, Agnus Dei und Dona nobis Pa-
cem. 
Das Vokalensemble Belcanto Biberach singt eingängige, geistliche 
Popstücke in deutscher und englischer Sprache, die einerseits 

zum Nachdenken anregen wie „Kyrie eleison“ oder „When you 
walk, you´ll never walk alone“ und andererseits zum Mit-Swin-
gen verleiten wie „Psalm in Jazz“, „Sing Halleluja“ oder „Mercy 
is falling“ und vieles mehr. Die Instrumentalbegleitung liegt bei 
Martina Riedel, Querflöte, Volker Baumgartner, Percussion und 
Martin Kiebler, E-Piano.
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird freundlich gebeten. 
Veranstalter ist die Evangelische Kirchengemeinde Attenweiler. 
 

Prostatakrebs Selbsthilfegruppe 
Bad Buchau-Federsee 

Gesundheitsvortrag „Tanzen  ist die Beste Medizin“ mit Se-
nioren-Tanzgruppe 
Einladung zum Gesundheitsvortrag, am Freitag, 15. November 
2019, von 10.000 Uhr bis 11,45 Uhr im Kurzentrum großer Saal 
Bad Buchau, Am Kurpark 1, Bad Buchau 
Thema: Tanzen ist die Beste Medizin, mit Referentin Frau Claudia 
Bronner, Landesvorsitzende des baden-württembergischen Lan-
desverband –Seniorentanz e.V. aus Altheim-Horb. Gesundheitsprä-
ventation für Senioren durch Tanzen. Besonders für Senioren ist 
Tanzen der perfekte Sport. Das Erlernen von Bewegungsabläufen 
und Choreographien dient der Gesundheitsprävention. 
Frau Monika Wuttke, Leiterin der Seniorentanzgruppe Ummen-
dorf-Biberach, kommt mit einer Abordnung dreier verschiedenen 
Tanzgruppen, wird Tanzvorführungen geben und zum Mitmachen 
anregen. 
Der Eintritt ist frei 
 

JAHRESKONZERT MUSIKVEREIN ROT AN DER 
ROT

Am Samstag, 16. November 2019 um 20.00 Uhr im Ro-
bert-Balle-Festsaal in Rot an der Rot findet das Jahreskonzert 
des Musikvereins Rot an der Rot statt, wozu wir hiermit recht 
herzlich einladen möchten. Unser neuer Dirigent Joachim Knoll 
hat das Motto des Abends unter den Titel „RED“ gestellt und dazu 
passende abwechslungsreiche, anspruchsvolle und unterhaltsame 
Stücke für Sie auserwählt. 
Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen. 
Lassen Sie sich mitreißen vom „Roter Chilipfeffer“! 
 

NEUER ONLINE-SERVICE HILFT BEI ÄRGER 
MIT DEM TELEFON- ODER INTERNETANBIETER 

Verbraucherzentralen bieten individualisierbare Musterbrie-
fe an
Rund jeder Dritte gibt an, innerhalb der letzten drei Jahre Ärger 
mit einem Internet-, Festnetz- oder Mobilfunkvertrag gehabt zu 
haben. Die Verbraucherzentralen bieten nun einen kostenlosen 
Online-Service an, mit dem Betroffene ihre Rechte von Unter-
nehmen einfordern können. Das Bundesministerium der Justiz 
und für Verbraucherschutz (BMJV) fördert das innovative Projekt. 
32 Prozent der Deutschen geben an, innerhalb der letzten drei 
Jahre Probleme mit einem Telekommunikationsunternehmen ge-
habt zu haben, so das Ergebnis einer repräsentativen Umfrage. 
Rund 40 Prozent davon erhielten die gebuchte Leistung nicht 
wie vereinbart, rund 30 Prozent hatten Probleme bei der Kün-
digung ihres Vertrages. Hinzu kommen weitere Schwierigkeiten 
wie ungewollte Abo-Kosten oder eine nicht nachvollziehbare, 
beziehungsweise zu hohe Telefonrechnung. Für alle diese Themen 
können Verbraucher mit dem neuen Service anhand von Fragen 
zu ihrem Fall kostenlos den passenden Brief an das Unternehmen 
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erstellen, um ihre Rechte einzufordern. 
„Die Teilhabe an der Digitalen Welt ist für Verbraucher essenziell. 
Gut funktionierende Internet- und Telefonverträge sind dafür im 
Alltag unverzichtbar. Mit unserem Online-Service versetzen wir 
Verbraucher in die Lage, bei Problemen schnell zu handeln und 
ihre Rechte gegenüber Telekommunikationsunternehmen geltend 
zu machen“, sagt Oliver Buttler, Abteilungsleiter Telekommuni-
kation, Internet, Verbraucherrecht bei der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg. 
Neben dem Angebot der individualisierten Briefe bieten die Ver-
braucherzentralen schon länger standardisierte Musterbriefe für 
besonders häufige Problemfälle an. Dabei handelt es sich um das 
beliebteste Angebot auf den Webseiten der Verbraucherzentralen. 
Die genannten Zahlen wurden im Rahmen einer online durchge-
führten bevölkerungsrepräsentativen Mehrthemenumfrage durch 
das Umfrageinstitut GfK erhoben (GfK eBUS). Befragt wurden in 
der Bundesrepublik Deutschland im Zeitraum vom 10. bis 14. 
Juli 2019 insgesamt 1.001 deutschsprachige Personen im Alter 
von 18 bis 74 Jahren. 
 

Oh schaurig ist´s übers Moor zu gehen 

Mystische Fackelwanderung im Moor 
Naturerlebnis für die ganze Familie 
Am Abend des 2. Advents (Sonntag, 8. Dezember) um 16 Uhr 
laden Naturschutzzentrum und Bad Wurzach Info zu einer schau-
rig-schönen Fackelwanderung durch das Wurzacher Ried ein. Auf 
dem Weg zum Torfmuseum stellt Moorführer Thomas Hoppe das 
winterliche Ried und seine Lebensräume vor. Nach einem wär-
menden Getränk und mit musikalischer Begleitung am Zeiler 
Torfwerk gehen die Teilnehmer mit Fackeln durch die Nacht. Bei 
der Wanderung am Riedsee vorbei erleben die Besucher eine ganz 
besondere Stimmung, bevor es zum Ausgangspunkt zurückgeht. 
Der Wurzelsepp sorgt mit einem leckeren Hexentopf (nicht vege-
tarisch) für das leibliche Wohl. 
Treffpunkt: Bad Wurzach Info/Moor Extrem, 
Anmeldung erforderlich: Bad Wurzach Info, Telefon 07564 / 302 
150 oder unter service@bad-wurzach-info.de, 
Kosten: 17 Euro, ermäßigt 16 Euro, Kinder 4 bis 12 Jahre 11 
Euro (inkl. kleiner Imbiss, Getränk und Fackel), Kinder unter 4 
Jahren frei. 
 

Abendmusik – meditative Orgelstücke im 
Münster Obermarchtal 

Abendlich-behutsame Orgelmusik erwartet den Zuhörer am Sams-
tag, 16. November um 18 Uhr im Münster in Obermarchtal. Zwei 
Orgelliteraturexperten haben vor einigen Jahren sich auf die 
Suche gemacht nach „Abendmusik für die Orgel“ und diese in 
einer Sammlung herausgegeben. Unser Orgelkonzert bedient sich 
daraus. Zum Beispiel hören wir „Mondlicht über der Kapelle“. Das 
Stück entstand vor einhundert Jahren und läßt den Mond zau-
berhaft aufleuchten. Oder wir hören „Abendlied“ und „Kleines 
Schlummerlied“, beides romantisch verklärte Sätze für die Flö-
tenstimmen der Orgel. 
Abendliedsätze aus dem Gotteslob werden durchs Münster ziehen 
genauso wie neuere Choralbearbeitungen über „In dieser Nacht 
sei du mir Schirm und Wacht“ oder „Gott loben in der Stille“. 
Es gibt aber auch „große Orgelmusik“ mit Johann Sebastian 
Bachs phantastischer g-Moll-Fuge, bei der auch die Füße Sech-
zehntel spielen dürfen oder mit einer akustisch aufgezeichneten 
und davon transkribierten  Improvisation namens „Meditation“ 
des legendären Organisten der Kathedrale Notre-Dame de Paris, 
Louis Vierne, aus dem Jahre 1928. 

Es spielen fortgeschrittene Orgelschüler des Münsterorganisten 
Gregor Simon: Veronika Engst, Anne Grundl, Lisa-Marie Hinz, Re-
becca Nuber, Eva Scheerer, Michael Schwendele, Anna Wesinger. 
Der Eintritt für das knapp einstündige Konzert ist frei, doch es 
darf gespendet werden für den Förderverein für Kirchenmusik und 
Klosterkultur Obermarchtal. 
 

Clubnachrichten DER Campingclub 
Memmingen Informiert  

Die Camping und Rallyefreunde Memmingen treffen sich am Sams-
tag, 9.11.2019, um 19 Uhr zum Clubabend im Gasthaus „Grünen 
Baum“ Tannheim. 
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme, wir besprechen 
unsere Weihnachtsfeier. Termine und Berichte immer aktuell auf 
www.crf-memmingen.de 
oder beim 1. Vorstand Manuela Endres unter 0178-5007316 
 

Verband Katholisches Landvolk 

Die Gruppe Erolzheim und der Verband Katholisches Landvolk 
(VKL) lädt seine Mitglieder und alle Interessierte herzlich ein zu 
einer Vortragsveranstaltung im Kreis Biberach mit Andrea Mai-
wald,  Forum Plastikfreies Augsburg zum Thema: 
„Weniger Plastik – mehr Nachhaltigkeit im täglichen Leben 
„einfach“ umsetzen“. 
Sie findet am Sonntag, 17. November 2019  um 16 Uhr im 
Gemeindehaus in  Erolzheim statt. 
Kunststoffe sind allgegenwärtig: beim Einkauf, im Haushalt, in 
Kleidung, im Spielzeug und sogar in Kosmetika. Sie sind praktisch 
und billig, jedoch eine immense Belastung für die Umwelt. Daher 
verzichten immer mehr Menschen im Alltag auf Plastik. Andrea 
Maiwald lebt seit mehr als 10 Jahren mit plastikfreien Alterna-
tiven und erzählt, wie das mit ihrer Familie gelingt. 
Im Voraus lädt die Gruppe Erolzheim um 15 Uhr zum Kaffee-
trinken ein. 
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten! 
Der Verband Katholisches Landvolk (VKL) im Kreis Biberach lädt 
seine Mitglieder und alle Interessierte zum Frühstück und zum 
Landvolkforum nach Wennedach am Donnerstag, 21. Novem-
ber 2019 in die Alte Schule ein. Wir beginnen um 9:00 Uhr 
mit dem Frühstück und anschließend um ca. 10:00 Uhr spricht 
Elisabeth van der Linde, Dipl. Ing. agr. zum Thema: 
„Die große Kraft des Lachens“ 
Kinder lachen grundlos und sie lachen oft. Erwachsene lachen, 
wenn es einen Grund gibt und eher selten. Dabei hat das Lachen 
echte Sprengkraft: Es sprengt Grenzen zwischen Menschen unter-
schiedlichster Auffassung und sogar unterschiedlichster Kulturen 
und es kann sogar Grenzen in der Hierarchie sprengen. Lachen hat 
auch körperliche Aspekte, es trainiert zahlreich Gesichtsmuskeln 
und Muskeln, die für unsere Atmung wichtig sind. Mittlerweile 
gibt es auch eine Lachtherapie und es gibt Lachyoga. Und sogar 
in der Kirche spielte das Thema Lachen mal eine große Rolle. 
Kennen sie beispielsweise das Osterlachen? In diesem Vortrag 
beschäftigen wir uns mit dem Thema Lachen und werden hof-
fentlich seine große Kraft am eigenen Leibe spüren. 
Der Eintritt zum Vortrag ist frei. Um eine Spende wird gebeten!

Anzeigen
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Nachhilfe  
Kl. 4 bis zum Abi

Ma, De, Eng. sehr preiswert. (gewerblich)  
015792470362

In Erolzheim zu vermieten
3-Zimmer-Wohnung, Wohnküche, Bad und Abstellraum, 
Gesamtfläche 75 m² im 1. Obergeschoss mit Aufzug, Böden 
Laminat bzw. gefliest, Einbauküche neuwertig, PKW-Stell-
platz vorhanden, zentral gelegen, sofort beziehbar. 

Interessenten melden sich bitte unter: ulrike@obstbaum.eu

Herzlichen Dank,
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
in vielfältiger Weise zum Ausdruck gebracht 
haben.

Besonders danken wir
-  Herrn Pfarrer Roj für die würdevolle 

Gestaltung der Trauerfeier
-  dem Frauenchor, dem Organisten 

Herrn Gropper, Familie Seidel
-  dem Musikverein Erolzheim für die 

musikalische Umrahmung auf dem Friedhof 
und den ehrenden Nachruf

-  den Kameraden der Feuerwehr für die 
ehrenden Nachrufe in Wort und Text

-  der DRK Bereitschaft für den ehrenden 
Nachruf

-  Frau Rösch für die Begleitung auf seinem 
letzten Lebensabschnitt

-  allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
für die zahlereiche Anteilnahme in Wort und 
Schrift sowie für Blumen und Zuwendungen

Die Kinder und alle Angehörigen

Robert Kienle
† 17.10.2019

Erolzheim
im Oktober 2019

MIETANGEBOTE

DANKSAGUNG

UNTERRICHT

Überraschen Sie Ihre Kunden, 
Geschäftspartner oder Ihre Familie 

mit einem persönlichen Weihnachtsgruß 
in Ihrem Mitteilungsblatt.

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne:

07154 8222-0

Firmen- und Texteindruck für Ihre gestaltete Anzeige:
(Bitte in Druckschrift ausfüllen)

Senden Sie uns Ihr Firmenlogo bzw. Namenszug für Ihre Anzeige 
per E-Mail an anzeigen@duv-wagner.de

Anzeigenschluss: Sonntag 1. Dezember 2019

 Rechnung per Überweisung      Rechnung per Lastschrift
Hiermit ermächtige ich Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG,
70806 Kornwestheim, zu Lasten des nachstehend
angegebenen Kontos mittels Lastschrift den Rechnungsbetrag der
obigen Anzeige einzuziehen.

Auf alle Farbanzeigen aus diesem

Katalog erhalten Sie 10 % Rabatt!  

 Ich bestelle für das Mitteilungsblatt der Gemeinde(n):

 Sparpaket für die Anzeigenkombination

 Anzeige nach Sternnummer

 Farbe        Schwarz-weiß

Rechnungsanschrift:

Firma/Name

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Telefon für evtl. Rückfragen

Fax

E-Mail für Rechnungsversand per e-Billing

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG,
Max-Planck-Straße 14, 70806 Kornwestheim

DE
IBAN

Datum/Unterschrift

für Ihre Anzeige im Sonderthema Weihnachtsgrüße 
und Neujahrswünsche in der Kalenderwoche 51/2019.

per Fax 07154 8222-15
per Mail anzeigen@duv-wagner.de
per Post Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 

Max-Planck-Straße 14, 70806 Kornwestheim

Einwilligungserklärung: Für den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten 
haben wir alle technischen und organisatorischen Maßnahmen getroffen, um ein hohes 
Schutzniveau zu schaffen. Wir halten uns dabei strikt an die Datenschutzgesetze und 
die sonstigen datenschutzrelevaten Vorschriften. Ihre Daten werden ausschließlich über 
sichere Kommunikationswege an die zuständige Stelle übergeben.
Zur Bearbeitung Ihres Anliegens werden personenbezogene Daten von Ihnen erhoben wie 
z.B. Name, Anschrift, Kontaktdaten sowie die notwendigen Angaben zur Bearbeitung.Die 
Verwendung oder Weitergabe Ihrer Daten an unbeteiligte Dritte wird ausgeschlossen.
In dem Fall eines gebührenpflichtigen Vorgangs übermitteln wir zur Abwicklung der Be-
zahlung Ihre bezahlrelevanten Daten an den ePayment-Provider.

Ich bin damit einverstanden *
* Es handelt sich um eine Pflichtangabe.
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Weihnachtsgrüße und Neujahrswünsche 
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Farbe s/w
56,00 € 46,00 €

Größe: 90 x 50 mm
Preise zzgl. MwSt.
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2Farbe s/w
61,00 € 50,00 €

Größe: 90 x 55 mm
Preise zzgl. MwSt.
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Wir wünschen frohe

Weihnachten

3Farbe s/w
71,00 € 58,00 €

Größe: 90 x 65 mm
Preise zzgl. MwSt.
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FROHE WEIHNACHTEN UND EIN GUTES NEUES JAHR
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Farbe s/w
129,00 € 105,00 €

Größe: 187 x 60 mm
Preise zzgl. MwSt.

129,00 € 105,00 €
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Anzeigen entsprechen nicht der tatsächlichen Größe | Mehr Motive � nden Sie auf unserer Homepage: www.duv-wagner.de
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Die Katholische Kirchengemeinde St. Georg Ochsenhau-
sen-Erlenmoos sucht für ihren fünfgruppigen Kindergar-
ten St. Benedikt in Ochsenhausen ab 01.12.2019

eine Reinigungskraft
für 3 Wochenstunden montagnachmittags,

und/oder für unsere Büroräume im ehemaligen Schwes-
ternhaus in Ochsenhausen

eine Reinigungskraft
für 1,24 Wochenstunden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Diese richten Sie bitte bis spätestens 20.11.2019 an die 
Katholische Kirchenpflege, Poststr. 38/2, 88416 Ochsen-
hausen oder per E-Mail an: e.vinzelberg@kpfl.drs.de

Für Fragen stehen Ihnen gerne Frau Kutscher, Leiterin 
Kindergarten Tel. 07352/2760, und Frau Vinzelberg, 
Kirchenpflegerin (Tel. 07352/9232714) zur Verfügung.

Sie möchten Ihre 
Immobilie verkaufen?
Sprechen Sie uns an. Bei einem 
gemeinsamen & unverbindlichen Termin 
nehmen wir uns sehr gerne Zeit für Sie.

Ihr Lebensraum.

      Albert-Magg-Str. 8
      88471 Laupheim

+49 (0) 7392 96 66 0

kontakt@ihr-lebensraum.de

www.ihr-lebensraum.de

Ihr persönlicher
Ansprechpartner 

Wilhelm 
Zenger 

GUTSCHEIN
für eine 
kostenlose 
Wertermittlung 
Ihrer Immobilie.

Wir bewerten 
Ihre Immobilie 
marktorientiert 
& realistisch. 

.de

Staatliche Förderung garantiert

Nachhaltiges Bauen mit 
Massivholz und modernster 
Technik. Perfekte CO2-Bilanz 
und Heizen für ca. 30 € / Monat.

Jetzt Besichtigungstermin vereinbaren!

SchreyöggBau GmbH
Ihr Ansprechpartner vor Ort: 
Günther Haag
Fon:  0174 / 3111896

WINTERLICHE WOHNREZEPTE
& WEIHNACHTLICHES NASCHWERK

Bahnhofstraße 135
88427 Bad Schussenried
07583-2795 · www.britsch.com

9. - 10. November
Sa. 10 - 18 Uhr · So. 11 - 18 Uhr
Antike Möbel, ausgesuchte weihnachtliche Dekorationen,
Lichter, Geschenkideen und duftende Plätzchen erwarten
Sie in unserer wunderbaren, großen und exquisiten Wohnwelt.
Wir freuen uns auf Sie!

Adventszau er

GESCHÄFTSANZEIGENIMMOBILIENMARKT

STELLENANGEBOTE

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!


